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Ein reduzierendes Doppelbild-Tachym eter. 
Von Dr. techn. Franz Aubell,, Konstrukteur an cler k. k. Technischen Hochschule in tirni. 

I. AJJgcmeines über Entfernungsmesser. 

Den Instrumenten, ·welche die Bezeichnung • Entfernungsme ·seri> führen, 
liegen jene :\-[ethoden der indirekten Ulngenmessung zugrunde, welche, zum 
Unterschiede von den in das Gebiet der Triangulierung fallenden J\rten d 'rselben. 
mit Hilfe des ]nstrumentes ein

.
e unmittelbare Bestimmung der [�11tfern1.1nJ_· 1.n­

lassen. Sie beruhen auf der Au flösung· eines sehr s pitzwin kligen Dreieck s \'On 
welchem die hiezu notwendig·en Größen teils durch das Tnstru1�1ent g·t•gebe11

1
sind, 

teils durch dasselb, ermittel t werden. 

Bedeutet (Fig. 1 a) fL den spitzen Winkel, L die diesem 
Scice des in Rede stehenden Dreieckes, �n besteht wt.gen 

er1)teren fiir die zu messende Entfernung E di Bezi 'hung 

l ) 
L E=----·, 
�,, . 

gcg·en LibC'rlicg-en Je 
der l--:lei11heit des 

welche außerdem \'Oraussetzt, <laß das Dreieck A1 QA� al.· g-lei 'hs ·henhlig· an-

gesehen \\'erden kann. Fiihrt man in 1) �" in Sekun d n ein, !>O erhi.Lli diese 
Glei ·hung-, \renn Q''= 206265 den Verwandlungsfaktor \'0111 13og n- i 1 1  das GnLd· 
maß bedeutet, die Form 

E L II 1 a) 
= ·,_,," · Q • 

Die Sei te L wird die Ba. is des clistanrn1es enden Dreieckes g nannt; da 
dieselbe gegeniiber uer lJlnge E, zu deren Berechnung sie dient, klein ist) rgibt 

sich die �otwendigkeit, sowohl .l a.ls auch µ, sehr g- nau zu bestimmen. Auf den 
er� rderlichen Grad der Genauigkeit läßt das Fehlerrortpflanzungsg-esetz einen 

Schluß ziehen, w nn man für den zulä sigen mittleren Fehler d l' Distanz 1..,,, 
welche als Funkti n von L und ti erscheint, bestimmte Forderungen aufstellt. 
Umgekehrt Jäl3t sich, und dies ist der meist eingeschlagene \\'eg-, d.ie erreichbare 
Genauigkeit von E aus der noch mög·lichen Messungsschärfe von L un<l 111 ab-



36 
leiten. Nach dem gena1mten Gesetze· besteht Z\\;is.chen dem 
einer Funktion F {.r1, xr, . . .  ) und den mittleren Fehlern 

mittleren Fehler 111r 
m1, ui2 . · :von x-1, 

x, '. . ·. ·die · allgemeine Beziehung · · ; 

; : � (dp)2. (<JF)11 2) mF2=m12 dX� +m"2 ?x-2 + ... , 
welche auf E = F (L, µ,) angewendet , · 

3) 

m81 = _!_." , 1111, 2 + ( .� )2. 111µ.2. oder . � - . �-
. . y(111L )

2 
·(mµ.'2 . •  

?JtE = ± E -· + -l <)°Jbt. 
. L ' � '· 

"' 

Der mittlere Fehler mm der Entfernung E h�ingt nach 3) in erster. L_inie 
von der· Entfernung selbst ab und ist, wenn die relativen mittleren Fehler 
mL . m;, 1 E f bh" . L und - - a s von der •nt ernung una .ang1 g vorausg·esetzt werden, dieser µ, . " 
direkt p�oportional. · Wol lte mau den mittleren Fe.hier· mE für jede Entfernung 
konstant erhalten, so müßten L und µ. für größere Entfernungen entsprechend 
genauer gemessen ,\•erclen als für· kleinere. 

Maßgebend für die
. 

Genauigkeit von E si nd fenier nach 3) die relativen 
·m ittleren Fehler der Basis L u�d des Winkels !'" Die Gleichung· 3) kann ·1uch 
in der Form 

1;; = ±
-
v ( 1�� r+ ( ��� r

· 

geschrieben werden, atis welcher folg·t, daß, um den relativen mittleren Feh ler 
1�� von E konstant z

.
u erhalten, L und!-'- umso genauer gemessen werden müsset�, 

je kleiner ·sie sind. 
Für eine bestimmte Distanzmesser-Konstruktion ist entweder L oder � kon­

stant, bez\v. von vornlierein mit aller erforderlichen Genauigkeit bestimmbar, so 
daß der Einfluß des bezüglichen mittleren Fehlers in 3) geg·enüber dem des 
zweiten , erst bei der Distanzmessung ermittelten und daher als veränderlich 
geltenden Teil·es vernachlässio·t werden kann. 

so ist 
I t L k t t 't aucl11-11L- k. t t d "b m.,.. 1 · kl · s ons an , som1 ·ons an un gegenu er - re ativ , ui, L . � 

4) - E mµ - Ei m1, 1nE - - .- .. 1 . l'· -
Da m1., die Genauigkeit, uiit welcher µ.. gem essen werde11 ka'nn, im allg·e­

meinen u �1ahhängig \'Oll dessen Größe ist, so wird n.uch 1f.! kon ·tant und daher 

nach 4) der mittl ere Fehler der Entfernung d n Qua<lrate derselben proportio­
nal sem. 

d · bl l · d 1 · 1n11 Für konstantes fL un vana es ... wir rnicreo·en -- relativ k lein e-egcn-1:> 1:> f'· Y' 

über mr, so daß man schreiben kann: L' 



5) 
Bei konstantem �i erhält die Gleichung 1) zweckmäßig· die Form: 

lb) E=C.L, 

in welcher bekanntlich die Größe C= _!_ .die Be;1,eich11ung- «�lultiplibtionskon­
. µ.. 

stante» führt und meist runde \Verte (50, l 00, 200) erlüilt. 
l\fü clieser Ab;ü1.derung lautet S): 

mE = C. mL; 
es macht sich d;:ther in E der mittlere Fehler rnn L in C-fachem �faße bemerkbar. 

Der Gleichung' S) läßt sich auch die Form o·cben: 

. 'Sa) 
welche besagt,, daß für den Fall· vednderlicher Basis die relati\'en mittler n 
Fehler von Entfernung und Basislänge gleich sind. 

Nach den eingellenden Beobachtungen, wel·he R. \Vagner1) anst !ltc, ist 
b . h' . h' 

. . ··1i . 1llir, 1 h lllr, 1 man erec ti.gt, 1er zum mrnclesten na erungs\\· · ise E und ca_ er .1 . .;on s t ant 
und clp,her unabhängig;· von ci · r J�ntfernung- anzunehmen. Danach bcsag-t Glci­
chun.g 5),· daß bei ·konstantem \iVinkel �" der mittlere Fehl r in der Entfernung· 
pr_oportional . z.u _dieser wächst. Der relative mittlere .Fehler !j? ist in dies m 
l1alle "u1iveränderlich, während derselbe bei konstanter Basis nach 4) propo1tional 
der Entfernung zunimmt.2) 

Au, der durchgeführt n Untersllchung ergibt sich, daß in b •;wg auf die 
(]enauigk:;it der Distanzmessung bei großen Entfernungen di Entfernungsmesser 

mit konstantem parallaktischen Winke l jenc-n mit konstanter Basis ilberlcg-•n sein 
werden, da bei letztei·en nach 4·) der mittlere Fehler \'nn E mit de. s n Quadrnt 
zunimmt, w�lhr nd bei ersteren "ntsprechenJ .S) die zt1 crwartent.le L'.nsichNhcit 
in der Entfernung nur mit deren erster Potenz wächst. Für kürzere Entfernung-cn 
liegt hienach im allgemeinen der Vorteil auf Seite der Dist::rnzmcsscr rnit J.:.011-
sb�nter Basis, und fol!;t jene Entfernung, f„r \\'ekhe b ,idc Distanzmc'-lserart 11 
ein g-Jeich genaues Hesultat g-cben, aus 4) c111d 5). 

Wird dort 

gesetzt, so erg"ibt si d1 

. ... 
• 

'} R,, 'i a g 11 er, „ Übi.'r die mit dem Relchenbach'schen Distanzmc�ser rrdchh:tr Ge11a1iig · 

kcit"; Zeitschr. f. Vermw._ 1886, S, 103. Auch jordan.Eggert, Ver!lle�sung kundc II, 1')08. 
S. 748. 

�)Vergl. lliezu Jordan-,Eggert, Vermessungskunde II. 1908. S. 6J9._ 



Je n,acfid�m si�li heim Beobachter entweder <lie Basis o'cl er der spitze 
\\'i·1} ,e1 des distanzmessei1den Dreieckes befindet, lassel\ sich die Jtn lferntin!?,'s­
ri1,esser in zwei große. Gruppen teilen; welche durch die ße;;:eichmrngen «bRsis­

fli h ren de» und '1,,·j n kel fli h re n  de» Entfernungsmesser unt 'rschieden werden 
sollen. 1) 

], Basisführende Entfernungsmesser. 
Der Scheitel des spitzen Winkels lieg·t ,heim Zielpunkt,' die Basis am lnstru-

, rnent. Die Entferntmgsmessung· bernht entweder auf einer sehr g·enauen .1\us­
messung- de. «pa.rnllaktischen» \\"inkels oder, wenn dieser gcg·eben ist, auf einer 
�lessung der Basis. jlau unter ·cheide.t danach weiters hasisführende Distanzmesser 
mit Jwnstanter Basis und \'eränderlicher Paralhtxe und solche mit yeränderlicher 
:ßasis und konstanter Parallaxe. D:ie Basis kam1 'horii.ontal oder \'ertikal, be­
ziehungswe.ise . senkrecht Z\ll" \ isur sein 1md sich e11tweder a.m Instrumente 

oder außerhalb dess lben befinden. Die Verwendtfng- einer, Latte · (Oishrnz­
hltte) im Zielpuukte i ·t hiebei nicht rforderlich, man nennt daher diese Gruppe 
der Distanzmesser «Entfernungsmesser ohne Latteii. Für diese beg"innt sich 
auch der Name «Tel�meter» e.inznbürg-ern.') Es genügt, wenn der Zielp"trnkt 
deutlich erkennaar ist oder signalisiert wird; im ersten Falle ist eine Zugäng­
lichkeit nicht Erfordernis. In diese Gruppe gehört die iiberwieg-ende A1w<thl det· 
bisher entworfenen Distanzmesser, von denen die «Zeitschrift für Jnstrumenten­
kund.e» 1 bezw. die «Deutsche ?lfochanikerzeitttng» allein gegen 70 Arten bespricht. 

„ Nan1entlkh die Mehrzahl der ?\'.lilitärdistailZ!nesser und insbesondere die in neuerer 
Zeit zu grof3er Bedeutung g·elangten stereoskopischen Ent.fernung·smesser sind 

hieher iu ·zählen. 

2. Winkelfiihreiide Entfernungsmesser. 
·' 

Bei diesC.it liegt det Sch�itel des spitzen Winkels beim Instrument, er führt 
dei1 'Nam'e1r «diast:imQ·m,etrischer> oder "lnikrometrischer» Winkel, die Ba.sis be­
!ii;·cl�t sich �rni Zielputrkte. Auch hier beruht die Entfernungsmessung- enh,·ecter 

.auf einer. genauen A�rnn1esstrng des mikrometrischen Winkels bei gegebener Basis 
oder umgekehrt. Danach unterscheidet man wirikelmessende Distanzmesser mit 
kot\stanter Basis und verl.lnderlichem Winkel und s�lche mit veränd rlicher Basis 
1md. k;onst-a.ntem Winkel. Die Basis kann auch hier wieder \rertikaI, bezw. se11k­
recht zur Visur oder ' horizontal gestellt sein. Aus dem Gebrauche des l•eld­
messers, welcher die Basis :tm Zi ]punkte dur h eine Dlstanzlatte sig·nalisiert, 
folgt die Beze,ichnung «h ntf e·r 1n1 ngsm esser mit Lattel. 

In diese Gruppe gehört die überwiegende Anzahl der in dei" Geod�isie zur 

Verwendung k0mmenden ]:.ntfernungsmesser. Dieselben sind dann mit den übrig 11 
-----l) Da bei. ersteren die ai1 den Enden der Uasis sich •2eigende Ahwelchung �Parallaxf'} bei 
letzteren der im Instrumente gegebene "dlastometrlsche" Winkel die Art der Entfernungsbesfünmung 
kerrn�eichnet, errlbt sich aucb die Unterscheidung in , p a r a 1 1  a k t i s c h e" und , d i a s t i m 0 in e. 
t r 1 s cl! e" Entfernungsme,sser. , ' 1) H f1 mm er, Zcitschr. L Instrumentenkunde. 1900. S. 366. 
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für die Polarmethode erforderlichen 'leß\-orrichtunge11 \·ersehen und führen den 

\'amen Tctchymeter. 

�ach der Art, in w ekher der mikrometri�che Winkel arn .Instrumente 
hergestellt wird, unterscheidet ll)an Z\\Ct Gruppen je nachdem derselbe durch 

eine eio·ene Art der Fernrohrkonstruktion nder durch eine rein foßerliche M . 
Ve r�i11derung- <ler Lag·e der Visie rlinie erreicht \\·ird. D.istanzmesser der ersten 

Gruppe, bei denen die Erzeug·ung des mikrnrnetrischen Winkels clurd1 die 
optische Konstruktion des Fernrohres yermitteJt wird, sollen �optisdie Distanz­

messer» im engeren Sinne genannt werden. Hiebei hinnen wieder zwei Arten 
unterschieden werden: Entweder es entsteht der rnik.rometrische \\'inkel dadurch, 
daß auf der Fa uenplatte in best.im111ter Entfernung- Z\\·ei F�iden, sogenannte 
Distanzniden aufg·ezog·en sind, welche mit dem in11c11lieg·e11de11 Ha uptpunkte des 
Objekti\"S zwei \ isierlinien bil.dc11 u ncl einen un\·criLnderlichen (••anallaktischen») 
Punkt als Sche itel des w·nkcls ergTbc11; es sind dies die bekannten «Fa.den­

dista11zmesscr». Oder es entstehen die Z\\Ci den distanzmessenden Winkel l'r­
g·ebenden \ isierlinien uurch optische K·onstruklioncn, welche zum Cnterschiede 
von der frühete11 Art dieBilderzeug·u ng· des FernrDhrs, und zwar in der\Veise 
beei11Ruße11, daß \'Oll! beobachteten Geg·enstandi; z \\'Ci Bilder entstehen, die g·eg"n­
einander verschoben sind. Diese Art der E11tfcrnung·s1ucsser führt die Bez.eich· 
nung- �Do-ppclbildentfernung·smesscr»,1) wekhe r.um l:ntersd1ie<le ·vo11 allen 
übri�·en A.rten der w-i1ikelfiihrenden Entfernungsmesser - s<meit uns bekan11t 
ist � bishßr %U Ven�1essung·szw ck 11 auf dem Gebiete 1kr Tachymetrie noch 
kei11e Verwendu1lg· g·cfunden haben. 

Hei der zweiten Gruppe der 1\·inkelnihrcnden Distanzmesser wird tle1· 
m ikro m etrische Winke.! durch Z\\ ci getrennte Fernrohreinstellunge11 in dt'r \\'eise 
herg-e ·tcllt, daß die :\cigung· der Visierlinie um c.in '11 kleinen Betrng a11f­
nJer ab\\'llrts \'er�indcrt. wird. Ua hiclwi e.i11' i(ippu11g- des g·:.1111.c11 Fernrohres 

n0twt>ndig; i�;t, wird diese Cruppe Z\H.�ckmiWig :tls die der •l\ippdistauzrnesser• 

zu be;1,eil'h11e11 sein. Die \'c'.ig·ung·s;i.ndcr11ng kann clurd1 eine rci11�ll11g· ig·e Schrauhe 

nder durch Anschl�tg:e eneicht werden, wnnach m:rn im bes111ic.lere11 Schrauben­

uud K' o n ta k t.-Distam:rnesser zu 1111terscheiden hat. 

.Es sull 11t11\ im fnlgL�nden <lllf di' Jloppelbild-E11tfen111ngs1111.�sse.r des näheren 
e.ing·eg·ang·en werden, um dadurch jene Arten \·1rn i"':ntfernungsmesscrn ausfi.iltr­
licher l'.U b.ell':lndeJn, \\'eichen das im !IJ. und f\i'. J\bsl'.JrnittC Zll eriirternde ])oppeJ­
bildfachymcter ang- ·hl'.irt. 

�r ·---

J) Vieselbe Bezeichnung wird hie und da auch fiir eine l)rup e der basis!'ühreoden Entfer­
uungsmesser, n!lc lieh für die "Reftcxionsentfornung-smes:;or'' (J o r da 11- Egge rt, Vermessungskunde .II. 
1,9081 S. 709) g brnucht, bei welchea die lliltler des 7,ielpunktes durch Rcflt:xion m1 zwei �n dt•n 
hn�en der Bas-is �t.�gt!hracbten Spiegeln abgelenkt und 111eisr nach abermaliger l�rllexion in ein i:re· 
mi�rnsames O'kular gebrach! werden. Diese Art der Entfernungsmesser isl in di:r vorllt·gemlen J\h· 
band] uug von der obigen ll et.eichnungsweise a11sgescJ1lossen. 



.: ·11/ Die· bishe·r ausgeführten Konstruktionen· der Doppelbild• 
Entfernµngsmesser. 

·Die Doppelbild-Entfernungsmesser beruhen auf der Eigentümlichkeit, daß 

durch eine besondere optische Konstruktion von dem :rnvisierten Gegenstande 

·ein Z'Neifaches Bild in der \Veise entworfen wird, daß die beiden im Gesichts­

felde erscheinenden Bilder in einer durch die Ebene des distanzmessenden Winkels 
gegebenen R ichtung zu ein.auder verschoben sind: 

·Dieselbe-Stelle, oder sofern die Bilder nebeneinander gedacht werden, der­

selbe Querschnitt Q Q (Fig. l b) des Gesichtsfeldes deckt die beiden Bilder l und I I  

Ai --···-.,. 

L 
Q. r---,a.t, ---;-,"-:-t --1 Q. a; 

:, . . . • . .  „ „„ ... . „" . „. [„ 

Ag. Ja. . Fzg. lb. 

an
· verschiedenen Stellen aj' und a�, was in der \\eise zu b ·gründen ist, daß 

zwei" getrennte Visierlinien V. ·und Vi . . vorhanden sind, welche, v n den Punktell 
a1, a2 eines · ·tn der tei le Q Q etwa aufg·espann:ten Querfadens ausgehend, den 

G .genstand in
· j enen Punkten A1 und A� treffen, deren Bilder im Ge'sichtsfelde 

dtJrch QQ gedeckt erscheinen. 
Sieht man Yon dem Begriffe der Visietlinie ab und betrachtet d.ie opti :che 

Konstruktion lediglich vom Standpunkte der BilderzeugunP; aus, so \\'erden von 
jedern Punkte des (,egenstandsraumes zwei Bild r en tworfen, von A1 die Bilder 

a1 \HlU a1'", von A2 die Bilder a" und a,/, und nutn kann dann ,  sofern man sich 
' 

die Bilder J und II wieder zusammenfallend denkt , sagen: wenn ein Bild a1 des 
ei1rnri und eiti. BiM nj • des anderen Punktes, also die Z\\'ei· ungleichnamig·en, 
inneren Bilder sich decken, ist durch die optische Konstruktion ein 'Winkel µ, 
g·�geben, unter welchem die PunJ{tc A1 und A2 vom Punkte Q (hg. l a) aus 
g sehen werden. 

Es i t hkn:u:h eine zweifache V rwe11dung des P inzipes ·der Dopp lbild­
Entfernunp;sm sser inög-lich: Entweder befindet si b am anvisierten Gegens t ande 
eine 1\Ießvorri htung (J attenteilirng·), an \\'elchcr ein konstant r W ink 1 µ, einen 
mit der Entf rn11ng- E veränderlkhen Lattenabschnitt A1 A:i rgibt, welcher der- · 

· selben pr portional ist; oller es werd n die Bilder de 1 · in b 'kann t cm Ab tande 
A1 Ai befindlichen Punkte zur Decku11g· g-ebracht, '' odurch in \" 6ind-rlich 'r aber 
meßbarer \\ ink 1 µ; aus der g-eg·ebenen Größe A1 A2 die E1rtfcrnung· ermitteln lf.ißt. 

Bezeichi1et man leJiglich die Ausmessung crles s W i n·k e l s als Distaiiz­
mcssung, wie dies b ispielsweis in der Astronomie bei �lessurio· der «Disüu1z». 
7.,weier siderischen Objekte der F·tll j�t, so entfällt dabei die Ermittlung d r 
wahre·n Größe vo11 .111 A2 . 

. , 
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D,ie das Problem der Doppel bi ld -En t fernungsmesser betreffenden Lösungen 
lassen s ich in  zwei Gruppen te.i len , je  n achdem si e auf diop trischer oder katop­

trischer Gru n dlage beru h e n .  Die Instru men te der e rsten Gruppe k e n nzeichnen sich 
dadurch ,  daß 111i.t .Hilfe von b i s e z i e r t e n  L i n s e n ,  die entweder selbst '  äls Ob­

jek t iv  dienen)  o der zwischen Obj ektiv und Okular eingescha l te t  werden , oder 
durch i n  die Fernro hrkonstruktion einge fügte P r i s m e n  zwei gegeneinander 

ve'rschobene  Bilder erzeugt werden . Die I nstrumente der zwei te n  G ru ppe beruhen 
darau f, daß d11rch geeign ete S p i  e g e  l k o  ns t r u  k ti  o n e n  eine Verdoppelung des 

Bildes e i n tri t t .  !\lit  Instrumenten dieser le tz teren Art sind j edoch die berei ts ge­

n a n n ten R efl exionsdistanzmesser n i c h t  glei ch bedeuten d .  

Die Doppelo bj ek tiv-Konstrukt ionen spielen n amen tl ich i n  der Astronomie 
e ine wesentl i che Ho l le und führen dort den  N amen « H e l i o m e t e r » ,  bei  welchen 
e rs tere ais sogen annte Objektiv-Mikrometer Verw en d u ng fi nden .  ßbenso f inden  in 
der Astronomie ge tei l te Linsen oder Prismen l etztere insbeson9ere aus doppel t­
brechender Krystal l.substani ,  sowie  Spieg·elanordn u ngen in Verbi n d u n g  m i t  dem 
Okular der Fernrohre als O k u l a r - H e l i o m e t e r  An wen dun g·. 

Die genan n ten Ins tru m e n te führen d ie gemeinsame Bezeichnuilg « D o p p e l ­
b i l tl m  i k r o  m e t e r » .  

Die Doppel-bi ldmikrometer dien en z u  sch arfen mi kremetri�chcn Messungen 
an der fii m m elskugel , zu w�l chen die Filannikro m e ter, m i t  qcnen son s t  der­
}.tdig-c �fossungen vorgen,ommen werden, n i ch t m e h r  h e rbeigezoge n  werden kön­
n •n, da en tweder der mit diesen erreich bare · m i krorn�trisct1e 'Win kel n ich t 
ausreich t o der d ie  G en tqJ igk e i t  tler Messung in diesem Fal Je  eine geringere i s t . 
Die Fadenmikrometer haben  u .  a. auch den N achtei l ,  daß a n  den Fäden eine 
Beugung d es Lich tes e i n tri tt , so daß der Stern i n  der füch tung senkrecht  zum 
Fac ten d c form i rt  w i rd ,  wodurch es n ich t mögl ich is t ,  dense lben  zu bisezieren ,  
fe rner daß an ei ner h el len  ,_ ch cibc d i e  Berührun g  des Fadens . früher  erschei n t ,  
a l s  si e i n  Wi rkl i hkei t stat t f i n d e t .  V o n  diesen ]• eh !  rn sin d  die Doppelbi l cl­
m1ik ro m eter frei , d a  es sich n ic h t  um Fadenan tri t t e ,  so ndern um Koinzi denzen 
vo.11 S ternb i ldern oder R a n dberühru nge n  dersel ben han del t und si e d aher m eist 

e i n  Fadenkreuz nich t benötigen , weshalb  auch jede Bel euchtung Jes G esi ch tsfeldes 

. e 11 t fä l l t .  Sie haben den Nac h tei l ,  daß durch l ie  Verdopplung der Bilder deren 

H�l l i g·kei t auf die Hälfte verm i n dert  wird . 

Aber  auc h  zur optischen Distanzmessung für t rrestrische Zwecke wurden 
Doppel bi l d konstrukt i o nen der dargeste l l ten Art zur Ausführung oder in  Vorsch.lag 
gebrach t ,  wie si ch hi  zu ü berhaupt  i m  Pri n zi p  diese lben  Konstrtt k l ionen eignen 
n1 üss n ,  wekhe in der Astron o.m i e  Verw e n d u ng·  fi n d en .  Doc h si n d  d i e  Erfolge 
a.u f dem G ebie t d er terrestrischen  Doppelbi l clen t fern u n gsm essu ng bisher vo n  ge­
ri ngerer- Bedeutung gew ese n .  

Zu d�n katoptrischeJJ  Kon truk t ionen  si n d  außer e in igen Mikrom eter�tr t e n  
au ch . die S e x hrn t e n  zu z:i.hle n ,  wenngleich d iese l ben im a l lg  meinen nich t, wie  

s d t� optische Distanzmessung erfordert, zur i\Iessu ng oder Festlegung m i k r o­
rn c t r 1 s e h  r ·Winkel verwendet  werden . 
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fo FoJgen-dem ist eine Übersic h t  über die  bestehenden A rt e n  der Doppel­
bildentfetnungsme'$Ser, nach Systetnen geordn et; g·egeben . 1 ) 

s,ttem� 
Gruppe Optische Konstruktion_ J

_
�erweudu�g __ L_ Instrument 

I .  Doppelbild·Entfernuugsmesser auf d ioptrischer Grundlage 

- 1 . Instrumente mit bisezierten 
tinsen , 
a.) ßisez iertes Obj ekti\'. 

b) Bisezierte Linse zwischen 
Objektiv und Okular 

i. In strumente mit  Prismen ; 
a) Einfacbbrechende Prismen 

b) Doppeltbrcchcnde Prismen 

a stFonomisch Heliometer von Savery, Buguer, J. Dol lond, 
Fraunhofer, Merz, Repsold 

terrestrisch Entfernungsmesser von Nordenfeldt, Drude 
(Rekoss), Gutjahr, Krusper, Elek und 
Hajos, Schoe ler (s. 2,  b) 

ast ronomisch Okularh-eliometer von Amid, Ramsden, Airy 

astronoml$Ch Okularmikrometer von Maskelyue , Boscovich, 
Clallsen, Moser 

terrestrisch Eutfernungsmesser von Landolt, Harr und 
Stroud , Richards, Monticolo 

ast1 onomiscb Okularmikrometer von Roction, Arago, G. 
Dollond, \Vellniano, Bigourdw.n 

terrestrisch Vorschlag- von Wulff, En1 fernungsme1ser 
von Schoeler 

lf. Doppelbild-Entfernungsinesser auf katoptrischer Grundlage 

1 . Iastruinente mit blsezierten 
rellektier"enden l{onstruktions­
teilen : 
a) mit Spiegeln 

b) mit Prismen 

astronomisch 

2. Instrumente na<;h dem Sextun· 1 
tenprinz(pe : ! vorwiegen d  
a )  mit Spiegeln astronomisch 

· ./i) ufü Spieg�I und Pri nm 
c) mit ,Prismen-

Katoptrisches Doppelbildmikromcter \'Oll 
Ramsden 

Ok ula.rprismcnmikrometer von -Steinbeil 

Spiegelsex taut von Hadley. CoHlgnon, Doppel­
sextant, Spiegelr.epetitionskreis von ßordn, 
MeyersteilJ, Doppelsp ieg.ell.:reis von Jordan 

Spiegelprismenkreis von -Pistor und Martins 
Prismenkreis von Stelnbell1 · Wege11er. 

In der n u n  _ folgenden Einzelbesprechung sol l  n u r  au(  ·Jrnrnk teri tis<:h ' , 
und zwar vonvieg n d  terrestrisch e En�fern u ngsmess ,r ei ngegangen werden . 

·was zuniichst di D o p p  l o bj • k t i v - 1'- o n s t r u k t i o n e n  betr ifft ,  st 1 bietet 

ej n Beispiel  fi.i r dit: Am e n dung eines bisc�i erte 1 1  Objek tivs der M i litänJ i8t:tnz­
rnesser von  lk P. D r u d e2), bt!i welchem bekan n t - Z ielhöhe ,ro rausgese t z t ist .  

Das ObJ"ekti\' e ines terre' tr is ·he n. Fe i-nrohres is t hier  in  zwei  füilften tre. h 

1) Als Quellen si nd, soweit astronomische Instrumente in Betra�l1t kommen, zu nennen : Dr. 
W. V a l e n t i n  e r, Handbuch der Astronomie, II .  ( 1 898) S. 4 ff, l lL 1. l 1 899) S. 64 ff; J .  A . R e P· 
s o  J d1 Geschichte der astrnaomiscben Meßwerkzcuge 1 908, S. 72 f, S 1 07 ff ; Eucyklopiidie der 
mathem. Wis cnscha.ften ,  B<l. VI .  - ( 1 908), S. 230 ff ; J o r d a 11 ,  A trono1u . .%eit- u .  Ortsbestimmung 
1 & 8 S ,  S. 1 54 ff. ßezilg-l ich der tt'rrestrischen Ent� rnun1;--smesser s i auf die „Ze.it�chr ift iiir I u s t ru­
mentenkunrl�" und die , Deutsche Mecbanikerzeitung" verwiesen . 

:) 7,eitschrif t für Jnstrume11tenkunde 1 890, S. 32 4 .  ... 

•· 
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schn i t t e n  u 1 1 cl \renlen d iese d u rc h  ei n e  � l i krn 1 11 e t crsch r a u b e  sn g-q.�·l· 1 1 e i n a 1 1 d c r  

Y r�ch ob en , daß d er u11 tet-e f<an d. des e i n en Bi ldes  m i t  d e m  ob eren l �ande des 

z weiten absc h n e i de t A us der Dreh u n g· der � l ikro m e t ersch raub k a n n  be i  bekan n t er 
Z i e l h ö h e  die En t fern ung- des G eg-en s l a 1 1 d cs \\· ie folgt  g-c f u n Jcn ,,·erd e n  : 

i' 

. " 
(· · · · · . . . . . . . . . . . . . „ . „ . „ . „ „  . . . .  n . . . . . . . . . . . . . „ . „ „  . . .  „ „  . .  ..: �  

Si n d · die 2 \\' e i  O bj e k tfr lüdften 0' u n d 0" Wig- .  2 )  u m  d e 1 1  Betrag rr i .i bcr-
, ei nander  v e rschoben ,  so daß s ich d ie  B .i l d c r  I '  u n d  2" ,·n n  1 11 1 1 d l decke n ,  S1) 

hesteJ1 t d i e  He71ielrn ng 

G) 
D : / =  L :  a odL'r 

D f L Const = --· = -- ·  ·----- ' {l fl 
wen n sowo h l  die Bi ! chn� i te / a l s  ;w eh d i e  lic l h \ i h e  L als k o n stan t an�; seh t n 
\\' id ' 'll .  

U -urch Drehen  des ."-opfes R ( F:ig. � ) .  welcher  im I n n e­
re n d i  Sch rauben mu t ter fii r d i e  Sp i n d  1 S en t h i l t  \l" i rd d i e  
r c h t e  O bj ekt i vhäl fte 0 1  v rsc h ohe11 ,  w�ih rc.nd  sich d i e  e n t­
gege n gesetz t e  Beweg-u n g  d u rcl !  d ie  bei d e n  /.ah n rü d e r  /1 unc.J 
ZJ ·w f 011 übertr i ig- t .  

D. i e  Bez i ffe ru n g- :LUf d e r  Tro m m el T k : u rn  s n  e i 1 1 g· 1 ' ­
r ich tet sei n ,  <l aß m an fii r \'C' rsch i ed en c , ab e r  hcka n n 1 c / i c l ­
hi ib  n sofor t  d ie En t fern u n g- abl iest .  

Die nkic h s te r t  der Dnppe l b i l d e n r fe rn u n g·sm esser is t  

c h arak teris iert  d u rc h  P r i s m e n k n n s t r u k t i o n e n ,  deren bre­
chender W i nkel zur  A b l e n ku ng· der Li c h ts t ra h le n aus i h rer 

R 

E i n fa l l sr.i ch tung· verw e n de t  \dnl. /. u r  A n w e n d u n g· k o m m e n  e 11 t \\' cdcr  ge\\· i i lrn l i c h e ,  

meist achromatisc h e  Prismen a u s  Cro w n g l as o d e r  solche  aus Joppcl t b re1:hen dt• r  

Krystal lsu bstan z ,  d i e  en tweder i n  c l :ts Li nsensyst  m eines l "ernrohrs  cingefüg· t  
oder  außerh a l b  desse l b e n  an g·ebra h t  s i n d ; e s  f i n J en ich  auch E n t lr ürfe 1 h 1H' 
Fernroh r .  

B a r r u n d  .' t r o u d 1 ) ,. r w e n cl e t c n  beispielsw eise e i n  m i t  ei n e m  g·ew«Hu 1 l i clw11  

Fadenkreuze ausgerUste tes astron omisches Fern ro h r. Die d i rekte  Visu r t r ifft d i t' 
L a t te ( Fig. 4) i n  ein '.Hl Punk t  o , VM da. Objek tiv k a n n  i n  Prisma P gebrach 1 
": rden , welches das Bi .l d  der Skal e n la t te ll lll e i n e n  kleinen Wil l l  e l  ,ti ab.l e n k t .  
D a d urch w i rd d a s  B i l d  d er Lat te o·eo·enü ber sei n r rsten , ohne \'orsclrn.l ttl l 1 �r 
t1 p · h b  es , n srnas erzeu.gten. ' tellung um ei n klei n es St ü tk ver. choben . Sind o ttnd 11 

1) Zeits ·hr .  f. fns t ru meutenkundc 1 892, . 38 .  
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die diesen beiden SfelJunge n  der Lattenb il der e n tsprechenden Ablesungen am 
· Querfa�en, so gibt deren Differenz o - u = L e inen  Latten abschn i tt ,  wel chem 

die Entfernung E proportional ist. 

" 
�------�-1 ·· 

Fig. 4. 

Nach den Angaben von Ban und S trou d kann das Prisma auch so ange­
ordnet sein ,  daß dasselbe 11u r  die Hälfte des Obj ektivs verdeckt , in welchem 
Falle es mit ct·em. Fernrohr unbeweglich verbunden sein kan n .  Bei diesem Distanz­

messer ist der mikrometrisch e  Winkel µ, konstan t , dah er clie Basisli.i.nge ( dei- Latten­
abschn itt) veränderl ich . 

Die erste Verwendung von d o p p e l t b r e.c h e n d e n  P r i s m e n  fi ndet sich bei  
Jfochon's Doppelbi ldmikrometer. 1 )  Es enthäl t zwei  zwisch en dem Obj ektiv und Ok\llnr 

ein es Fernrohrs eingesch al tete rech twinke l ig·e Prism e n  aus Bergkr) stal l m i t  g·le ichem 
brech enden Winkel . Fiir  das erste dieser Pris m e n  (1 in Fig.  5), ist d ie opt i sche 
Krystallachse paral l e l z u  a c, für das zwei te (II) paral le l zur brechenden Kan te c, 
und sind beide Prismen m i t  C.anad:�balsam an ei nander gek i t tet .  N ach den G e­

setzen d.er Doppel brechung \\ i rd  ein senkrecht oder nahezu senkrech t zu a b  ei n ­

fallender Lich tstrah l d as erste Prism a ungebrochen durchse tzen u n d  erst  an der 
Trennungsfl.äche bc in zwei Strahl en zerlegt ''•erden ,  von den en der ord n tl i che 

' 
1- · · · · · · · · · · · · · ·· · · ·· · „ · · · · · · . . · - - · · · ·  . . .. . .  „ -· '( . . . . . . . . . . . „ . . . . • . . .. . . „ . . . . . . . .  · · · - i 

�--- -:::.t:=-::::::=�t ·� 

' 
. 

Fig. 5. 

m der füchtung des einfal len den Strah les austri t t ,  dagegen d e r  außero r d e n tl iche  
i n  ei ner z ur  Brechungskante c senkrech ten Ebene u m  einen konstant n oder 
nah ezu konstan ten 'Winke l � abgelenkt wird . Von zwei l euch ten den Punkt en A B . ) 
werden j e  z\vei Bi lder en tstehen u n d  es Hißt s1 ch d u rch Verschieben des Prismas 
in der Richtung der optischen Achse des l' .ernrohrs errei chen,  daß die in neren 

1) R e  p so 1 d, Geschichte der astronomischen M eßwerkzeuge, S. 72 ; Vnlentiner 1!1 ,  1 ,  s. 2 1 9  
Milller-Poui llet, IT, 3 .  1 9091 S .  8 5 0  ff. 
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13i .lder a 1  u n d  b2 , n�iml ich ein  ordent l iches u n d ei n außerorde n t l i ches, zus:-i.m men­
fal l e n .  Aus d er Lage d es Prismas l äßt si ch d a n n  d i e  sch einbare' (ang·ulare) G röße 
von A B  besti m m e n .  \\ie 1 1 1 1  a1 u11d b2 zusam m enfal l e n ,  ist 

at b1 = d .  (l = r- . 1/J o d e r  
7) (l . 

· ·� µ, = � . d = c .  d. 
Die Konstante C läßt si ch em pirisch besti mmen.  An ein er a u f  dem Fern­

rohr au fg'etrag·enen Skala kon n t e  H o chon d i e Größe d d i rekt ab lese n .  
Bezü<:1lic h  d e r  Verwendung dopp e l tb reche1 1der 1' ry t al l su bs ta112 z11 m  Z\\ ecke 

terrestrisch er Distanzrn essu n b· ist  ein Vorsc h l ag von Dr. Ludwig \\" u l ff  i n  Sch weri n 
zu erwähnen. 1 ) 

Beson dere 'Wich tigkei t m ißt d erse lbe  jen n G es ichts\\' i nkel m essern b e i ,  die 
öhne Fern rohr angewen det werden können u n d  es dem O ffi zie r  u n d  d e m  Lo t:en 
e1111ögJjchen ,  m i t  einem seh r kle inen Ap1nrnte d ie Entf  nrnng e i n es der  ( ; röße 
n ach bekann ten O bj ek tes zu bestimmen . Als dop p e l t  b rechen de S u bs ta nz ko m m e n  

' ornehmlich Qt1arz u n d  l(al kspath in Betrach t. 
Die Verwendung· ei nes Keiles dieser Substanz ,  en twed sr , ,  r dem Ok u lare 

e ines Fernrohrs oder m i t  ttn bewaffn e tem Au o·e g·ebrnuch t ist n ach Dr. \Vul ff  
·ei n e doppelte. 

Nach der ersten A r t  gebrauch t m a n  den .K ei l  i 1 1 f ixer ' t e l l u n ,.;-,  \\'obei  der 
du rch tlie Doppelbrechung be\\ irk te blcnk u n g-swi nkel  kon b t n t  b l ei b t. Der W i n k e l  
d es K ei ]es i s t  s11 zu w�ih len, daß d i e  l( otang-en t e  des Abl e 1 J k u n g-s,,· i n k e l s  ine mög­
l ich .  t e infache Zahl  i st, ehn 1 00, 200, 1 000. D i e  E n tfe rn u n gsmess u n g· setz t  
dan n variable Basis \'O raus, da der  m i k ro rn etrisch e  \Vi nkel s ich n ic h t  än dert.  Sie  
e rfol g·t i n  der \Veise, daß m a n  an cl e T J  bei d e n  Bi l d e rn  e iner  \ l eß l a t te j e  1.wei 
P u n k te si e b  erm i tt e l t ,  welche  si ch deck e n .  Die D i ffe re n z  d e r  b e l rc ffe n d e n Ab­

lesut\�C n ,  m u l t ip l i z i er t  m i t  der K o nstan ten des " i l cs.  gibt < l i e E n t ie rn u ng. 

Die ?.wei te  Art se t:;; t  d en f\ i l  beweg-l i e h  rnra u s ,  so Z \Y a r ,  daß rr : i c h  um 

sei n e  · Kante in der \i\Teise d reh t, daß d iese: d a . b e i  n o r m al zur S ' h l i 1 1 i c  b l e i b t .  Es 
; 1.ndert s ich m i t  der  S t e l l u n g- lies 1' ei l es der  rn i k ro rn  t r i s  - l tc  \\" i n kel , he;1,\1 · .  d ie  
�ht l ti p l ikationszah l .  Die D re l l Vtlrric h tu n v;  w i r d  am z 11·eck m :ißi�s t c 1 1  nach d i eser 
G röße beziffert und e m p i risch g·e te i l t. Es si n d  d a n n  J u r c h  l hl� h u ng; d es k c i l es 
d i e  E n d e n  der Basisb i l d e r  a u ie i n an d er einzustel l e n  u n d  c rg· i h l s i <.:1 1  d i e  E n t fe rn u n g­

aus d e r  abzu l esen d en - M u l t i p l i ka t i o n . zah l  u n d  d er b e k an n t · n  J hs isHingc .  
D. i e  Bed in gu n g- fli r die  l- l e rste.l l u n g·  e i n  s .  o l c h  11 .f\ c i l es i s t ,  daß eine  opt i sche  

· · ym me tri eebene senkr ec h t  zur s p i tz \1·i 1 1ke l ig-en K ei l ka n te  l iq�·t H i e fl i r  gi n d  a m  
b sten op t isch ei n a c h si g·e , 'ubstanzc1 1  verw en d bar, wei l nir d i ese ei n e  H ich 1 u n g· 

rnrh anden is t: .  i n  welc h er k e i 1 1 e  D i v erg·cm: d r S t ra h l en durch Doppel b rec h u n g· 
sich ze ig· t .  Wird der 1-\ e i l  1mch der erste n A rt Y er\\'en d e t ,  St) i s t  cla dt'r � i l  
d rt  fr x l iegt, d ie  Beobac h tu n g· d i eser Beding·u n g  z i e m l ich gleichg·i l t ig. 

Ü ber  die Fert ig·s t l l u 1 1g- der Skal e n ,  D rclworrich t u n g· u n d  e r b i n d 11 n g· werden  
\' n Dr. Wulff ke ine  A n g-aben gemac h t ,  d a  s e l b e  dem K reise d r r  Leser i i lwr­
lassen b Je.iben . 

1 )  Zeits hti l t  f, lnstrurneutenkunde 1 SQ7,  S. 2 9 3 .  
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hli�ßlkh "·erden n o c h  « P lat tenmikro m e ter »  fü r die \[essu n g  Yon G csich ts­
winkefn erw�hnt ,  . dje · dadu rch en tstehen ,  d aß durch Übere inan(lersch iebe n  rnn 
K e i l e n  m i t  ·gl�ichen Bre c b u n g�wi nke lu  u n d  aus doppe l t b rechen !er  Substanz P l �Ltte n 

von v erschiedener l i cke herg-este l l. t' \\cerden . D ie  \ C' rsch i eb u n g  ! e r  Bi l der  is t  lüer 
d r \ ersch i eb un g- der !\: e i l e  propo rt i o n a l . 

A ls letz le (�fuppe d e r  Doppelbi ld -En tfernu n gs m esser si n d  j en e  k a t o p  t r i  s c h e n  
1\ 011strnk tionen z u  erwäh n e n ,  bei  ·welc h e n  e i n e  gleiclu�e i tig-c Visur nach zwei 
Punkten - e twa d en E n d p l1 n k t c n  der Basis < le. cJ i stanzmessen d e n  l r ieck es -
in der  \\" 'is·e ermögl i c h t  i s t ,  d a ß  der  eine  rnn d i esen fa t ausn ah m s t s d irek t 
anv is iert  \\·) r d ,  wäh rend d i e  S trah l e n  mm ;,wei ten Pu nkte n ach Z\re i m al ig·er, sel­
t e n er 1 1 a.ch ei 11 m al iget l� efl exinn in d i e \ i � ü e rrnrri  · h t u n g· ( Fernrohr) ge l an gen un d 
welche  u n ter chi  d l i ch iu d e n  b i sh e r  b esrirn c h e n e n  A rt e n  m e i s t  zur � l essung y o n  
n i c h t  mik romc trischcn \V i n k e l 1� V e r\\' c n d ung fi n d e n .  

Das bekannteste und ;l!teste der 11 i chor zti ziih l en de n  l n strumente ist d r 
Spieg·elsex.tan t .  

\Vi der 'pi eg·clscx tant  als « paral lakt i sch er » D i s t a n zm esser w.irkt, \\' e n n  
des. e l l  Exze n t riz i tä t  a ls  Basis betrachtet  w i rd ,  i s t  bek an n t . Diese A nw en d u n g  d es 
Sextan ten kom m t  hier  Yom .' tan <l pu n kt der Uopp l b i l d d is t a n z m esser aus n ich t i n  

Betra c h t ,  w o h l  aber� d .ie f o lge n d e .  

\Verd · ; 1  d i e  zwei . 'p i eg·eJ u m  ei n e n  l l e i n e n  \·\ i 1 1 k e l  + �- g;eg·e n  i n an d e r  
\'ers te l l t , so sch l i eßen d i e  . t rnh 'l e n  51 u n d  l ei n e n  z u r  Dista n z m essu ng- g eig·· 
netelt m i k rometrisch e n  Wi nkel  ,11. e in  (Fig.  () ) . D i e  Basis L des cl i s tanzm esse n de n· 

� ! 
� L ______ 5, 
t+ pu����=----�=---=:A,A 

��-·..,._e._..........,.._....2. �"�-------� � 
• \.L '\• .. ,. , . . 

'14'· · · · . "i;· . • . • .  1 . '  • .  D . . .  „ . . . . . „ . . .  „ , . . .  

Ftg. 6. 

•. . .  - � 

•: 

J ) reiecke- · . 0 11.1 'rg-i bt  . · i eh ,  i n d em m· 1 1 1  d ie  Uinge D1 d .  i .  den w i rkl ich 1 1  Ab­
;tan d der  i'm Fernro hr  s ich  d cke 1de11 Pu n kte  o und 11 1 um d ie Se. ·  tan t en<'xz  n­
tri:t. iüit f. v rrn i n d  rt m i t  

.l = L' - l', 
so daß die En tfe_rn. u n g  

1 1 8) D = - . L = - (L' - r) f1 i lgt .  
! L  /.1. 

Wird die  Basis d u rch e i n  Distanzlat t e  b b i l det 1  , o  sind o und u Latten­
ablesun g·  n .  Das F· rn r  hr ist  zweckmäßig m i t  e i n em Fadenkreuz auszu rüstc;1 u n u  
d e r  Sextan t  auf e inem Stati \ ;, u  ben ützen . Da derselb" st ets i n  d i  t'..benc des 
zu  messe n den . W i n k e ls zu 1 ri n g  n [ .  t ,  m u ß  er bei aufrech tsteh en der Latt · ,·ert ikal 

•*1t 

1 ·� �� 
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g:eh a.l ten  werd e n .  Di e  G leich u n g- 8 )  b l e i b t auch fi.i r kon s t a n tes L' u n d  Yar i a b lc s .n 

b es teh 1 1 , u n d  e r f ordert  dan n der  :i 1 essu11 gsro rgang n i ch t e i n e  Latte11ab l csu 1 1 �- ,  

so n dern e i n e  A usmessung des m i kro m c trisch e n  Wi nkel s . Die G e n ·tu igkei t e i n e r  
d e i·a rt ig«:' n Di stan z m essu n g·  i s t  e i n e  besch rii n k te, da d i e  Fe i n h e i t  der \ l ef.h o rri c h t u n g; 
\·0 11 /L (\'on i e n )  und d ie  Fcrn ro h n'erg· i·i ->ßeru n g  (meist  8- 1 2fac l i ) :;,u g·e ri ng·e si n d .  

Fli r as t ro n.Qm isch e � l es, u n g-c1 1 , b e i  d e n e n  si ch  < l i c  l } i s t a n z m essu n g- a u r  d i L  
Enn i t t l u 11 g  des W i n k e l s  1 i  besch ränk t, v c rsdh1· i n d et d e r  J: i u fl u ß  d e r  Sextan te n · 
para l l a x e  u n d  w i rk t  d e r  Sex tan t an c h  h i er im Sinne der geg-ebcnen D e fi n i ti o n  

a l s  rn l l kom m cncr  Dop pelh i  l d -E11 t fern u n gsmesser .  
(Fortsdiu n g  folgt. ) 

Professor Pau l  Fenner  -;- .  

D i e  Tech n isch e  Hoc h sc h u l e  i n  Darmst a d t  h a t  d e n  Tod e i nes beka 11 n l e 1 1  
a k ad e m ischen Leh rers z u  bek l ag- ' 1 1' ,  d e r  k i d c r  nur  durl· i i  1 1  J a h re d e n  Le h rs h i l i l  

des gesamte n  V e r m c ssu n g·sw esens i n ne h a t t e ; H l l l  23 .  N oY c m b  . r 1 909 s t arb 1 1 ac ' 1 
langem Lei J c n  der  o .  Pro fessor der  G eochis i e  Paul  F c 1 1 1 1  e r . 

- · Pc 11  n e  r, geboi·en am 8. J u l i  1 8 5 2  z u  H o m b u rg- v .  d .  Höh e, bezog n a.ch A b ­
sol v ie ru n g  des Gy m 1 1 as i u m s  w l\ r  uz na  ·h i m  Jahre 1 86 9  d i e  T c  h n i:c l i e  Hoch ­
sch u l '  i n  K aris rn b e ,  w o  e r  b i s  z u m  J a h re J 8 7 3  d e m  St u d i u m  a n  der  Bau i n g  · 

nieu n; · h u le o b l ag· ;  h i e r  h örte r be i  W .  j o r c l a n  \'or t riig · über  versc h i c c l e 1 l l' 
gco d ;i t i s c h e  G ege n s t � i n d  · ,  w i e  si e für d i e  Bau i ng· � 1 1 i  u re Y 1 irg·esc l 1 t·i e b l: n  ll' a r e n . 

· 

N' a ch 1 3ce n d igu ng· sei n e r  Hochs · b u l s t u d i e n  gi ng- er i m  .J a h re ! 8 7 "  als E i s e 1 1 -
bah 1 1 i n g«�1 1 i e u r  i n  d i e  Prax is ,  n a h m  te i l  an d e m  ß:LUc der  Be 1-g-isc h - Wirkisc h c n ·  
u n d  d c 1· � l oscl - 8 a h n  u n d  w a 1· auc h m e h rere J a h re b e i  d n  l\ l1ci 1 1 i s c h e 1 1  E isc 1 1 -

ln h n üi t i  g« 
Nac l 1  si chcnj ; lh r i g·c r p ra k t ischer  \\. i rk s a m k  ·· i t  n a h m  F c 1 1 1 1 c r  i 1 n J ahre 1 8 80 

< l i e  St e l l e  e i n es Ass is ten t , n t'Lir G cocHlsic a n  drr  Teclrn is  · l 1 cn  Hochs c h u l e  z u  ktc h , n 

a n ,  "·o er Gel eg-c 1 1 h c i t  l tat t c,  u n t e r d er Le i t u n g· des b e r ii h 11 1 t c 1 1  ( ] e o d i\ t c n  H e l  tn c r t  
i n d as b o ru fsm;. i ß igc Stu d i u m  d er (; C l  Lfa�i e c i n g-dü h r t  zu w e r d e 1 1  u 1 1 d  Lusl u n d 

Lit.bc .zu m  V enness u n g·sfachc zu g·e w i n n  1 1 .  

I m  .J a h re 1 88 9  w urd e i h m  i l i c \' e n i a  l cg-c n d i  fii r G u u lEbi e  er t e i l t  u n d  1 1 ac l 1  
z w e ij h l J r iger T�it i g- k c i t  a l s  Pr ivai d nz c 1 1 t  w ur d e  e r  i m  J a h re 1 8 9 1  rn i !  tkm T i t e l  
c i 1 1  s hofessors ausg·ez c i c l m c t.  

F - 1 1 1 1  c r w u rd e  d i Ausb i l d1 L 1 1g- der .\l arksc hcider  an u ' r  Fachsch u l e  fo r  
Bcrg-wc. cn i.i bedrag·c 1 1 ,  ll' e l c h e r  A u rgabc · r s i c h m i t  gri.ißl . c r  (; c w i ssc n h a ft i g k c i t  

U l l d  Hi ngcbu 1 1 g- w i u m c te u 1 1 d  d ; L  g : l i l Z  h crvorrag ' ll d c  r .e h rc rfn l g„ erzi e l t ' .  
lrn / r thr 1 898 e rh i e l t e r  t ic 1 1  R u f  a ls  o .  Prn fessor d e r  Cco< l�[s i o  < L l l J i e  

T o  ·h n ischc Hochi:;  h u l c  i n  Uarrnsl ; t d t 1 .1 1 1 d  w u rd e � a  · h fn l g c r  d es n e l i e i m  1 1  H of­
r · t t  'S Dr. A . .\1  . e 1 1 . 

· N u r  u 1 1 g· 'rp SiLh i h 1 1 d e r  L e h rkörper der  Aac h ener  Tech n isch  n Ho · J isc h u l  e 

:-t.us se i n e r  � l i tte �1,.;hei d c n ,  d e n n  abgesehen  v o l l  t lem grof3en Verl uste e i ner r­
prnbt n Leh rkra ft bek l agten d i e  i\ l i tg- l i e d e r  d es 'J..: o l l  ·g·i u m s  d -�n A bga n g  e i n es 

l i  'bcn Fre u n d es u nd wah rh aft c rg-ebc n e tl K o l le gen . 
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Ein �nge\vöhnl ich großer W irkungskre is war Fe n n e r an der Dannstädter 
Techn.ischen Hoch�chule  besch ieden , · e in ausg·edehntes Arbeitsfeld stellte so wohl  

au seine  geistigen als  physischen Kräfte die höchstgespanntesten Anforderunge n . 
Der Schwerpunkt sei ner Tätigkeit lag n aturgemäß i m  akadem ischen Lehr­

amte, das durch d ie ungeahnt gesteigerte Frequenz der D armstädter Hochschule 
iusbesonders den Lehrer der Geodäsie i m  hohen Maße b eanspruchte . 

. Die wissenschaftliche Ausbi ldung der hessischen Geometer I .  K lasse i n  theo­
retischer und praktischer Beziehung war i h m  übertragen und sie war es, die ihm 
ganz besonders am Herzen lag. · 

F e n n e r  war auch die  technische Le i tung der topograph ischen Arbeiten i n  
Hessen anvertraut,  ein Amt, das b e i  se in er · bekannt  gewissenhaften Pflicht­
erfül lung die oh n eh in geringe freie Zeit vol lständig in Anspruch nahm ; er insp i ­
zierte persönl i ch die Feldarbeiten der Topographen, priifte m it Sorgfal t die au. -
geführten Arbe iten u nd überzeugfe sich von der Gü te der Kartenblätter, di e für 
den Dru ck bestimmt waren . 

Ein tückisches Leiden, das zufolge Überanstre ngung bei  Erfül lung der auf­
reibenden d ienstl ichen Obliegenhei ten sich ei nstel l te , war Ursach e ,  daß F e n n e r 

nach ein igen Jah ren segensvoller Wirksamkeit i n  d er hessischen Lan destopographie 

sich von der Lei tung zurückzog. 

F e n n  e r  \\ ttrde auch n ach A ntritt se i nes aka<lernisci1e n  Lehramtes in Darm· 

. stadt zum Kommissär des Großherzogtum Hesse n bei der In ternationalen Erd­
messung ernannt.  D ie Tät igkei t i n  dieser S tel lung u1 1d sei n Wirken als I i tgl ied 
der Komm issio n  für geod1ltische Arbeiten <ler hess ischen Wasserbau ·erwaltung, 
wobei cl-ie R hein triangu lierung, die Basismessu ng mit J nvardni.h t bei G crsheim im 
Ja.hre 1 908 usw .. - e in danke nswertes Materi al zum kritischen St u d i um der Gru nd-, 
lagen der he ·sisch en Landesverm essung b oten , machten i h n zu einem gesdüitzten 

Förderer der hessischen Geodäsie . Dur ·h  die A n regu!lg 7.u einem ausgedehn ten 

Studium der Lotab�weichu ngen,  zu welchem Zwecke sei t <lern jRhre 1 902 an 
34 Punkt e n  der Landestriangul ie rung astronomische Polhöhe nbest immungen aus· 

ge führt worden s ind ,  hat .F e n n e r  fi:fr Hessen e inen sehr \rertvollen Beitrag zur 

Erken ntn is der 1ri;;ithematischen Erdfigur gel iefert. 
D ie · li terarische Tätigkeit  Profes or F e n n e r 's war eine rege. Nebe n einer 

größeren Zah l vo griindl ichen Rezensio n n insbeso n<l re m arkscheiderischer 

·werke hat Prof. F e n n e r  ·n  der deutschen Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g s­
w e s e n  na ·hst h nde A bhan dlungen veröffent l ic ht :  . 

I .  «Das Verbindungsvier ck zwisch n den Dreiecksnetzen von Span ien und Alo-ier » . b J XI. Baud 1 8 8 2 .  
2 ,  « h ,  M .  chols' Form elu z 1 i r  H rech n 1rng- d r Distanz u nd der ::i� 1 ro11omi ·chen 

Azimute aus gegebenen geographi.· hen Positionen )) , :X 1 .  Band 1 8  8 2 .  
3 .  « Parl!Jelt i l ung eines Trapez es i> ,  X UT .  J hM  1 8 8 4 .  
·L « Bei trag zur Theor ie  des Hollplan i meters i'> , X V .  Band 1 8 8 6 .  
5 .  « Einfache ord ·htung z ur nters11 ·hnng der Tei lung ·fehJer von �ivellirlatten 

nebst :Yi i tteilung von Cntersuch u n g!'lresultaten >) , .'V .  Band 1 8 8 6 .  
6 .  « Die s l r  ngc Ausg'lei cl1!111g regel mäßig-er Polygonzüge n ;:t1:h der �l ethocle der 

k l ein ten Ql1adrate und ihre Anwenchrng zur n liherungswei.sen A usgleichung beliebiger 
Poly�onzüge :> ,  '\ L Ban<l 1 1:> 8 7 ,  
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7 .  D.ie Fehler des H fü1ge7,eugs 11 ncl i h r  Einfluß auf den Streichwinke l .  Prüfung 

und Berichtigung derselben » , X I X .  Band 1 8 90 .  
8 .  « Die Theorie d e r  optischen Linse u n d  Linsensysteme i n  e infacher geometrischer 

Darstellung» ,  X X lT. band .1 8 9 0 .  
9 .  « l!. i n fache geometrische Beweise z u  Sätzen a n s  der Opti k '> , X X I I .  Band 1 8 9 0  . 
. 1 0 . Hiib l ' s  �1.eßti sch- Photogrammeter, · X X V . Band 1 8 9 3 .  
1 1 . (( Ein P rüfungsapparat fü r  HätJgezeng» > ,  XXV.  Band 1 8 9 3 .  
1 2 . < d3emerk ung z u  der Priifong d es Brei thaupt'schen H ängecompaß » , X X V .  Band 

J .  9 3 .  " 
Ais Kommissär der I n t e r n a t i o n a l e n  E r d m e s s u n g  hat Prof. F e n n e r  

i n  d�n l e tzten Jahren herausgegeben : 
1 3 . « V e r ö ffe n t l i c h u n g e n  d e s  G r o ß h e r z o g l i c h  h e s s i  · c h e n K o m m i s s ä r s  

fii r d i e  I n t e rn a t i o n a l e  E r d m e s s u n g » , H eft I ,  Da rmstadt J 9 L) 6 .  
l 4 .  D tto, H eft J T ,  Darmstadt l 9 0 9 .  
'Was Prof. F e n n e r  der Studentenschaft war, . ch i l d ern die « D a r m s t ä d t e r  

S t u d e n t i s c h e  N a  c h11- i c h t e  n •  vom 3 .  Dezember 1 909 i n  fo lgenden Worten : 
« Die  Darmstädter S tuden tenschaft hat  am Fre i ta.g, den  26. November 1 909, 

einen akademischen Lehrer hegrnben.  Nicht a l le  habe n Herrn Professor F e n n e r 
gekannt, nur e i n  Teil der Studentenschaft hat sei ne Vorl esungen gehört, seine 
Übungen besuch t .  Was er uns war, das konn t e n  nur die erfahren, welche ihm 
persönl ich näher traten .  Herr Professor F e n n e  r war schon lange jalire le idend.  
Ein schweres Herzleiden verursachte ihm dauernde Beschwerden,  dennoch führte 
er · m i t  Wi l lenskraft d ie Vorlesung·en und  Übungen seines Faches durch.  Die G eo ­
clti.si e verlangt ei n großes Maß von Energie u n d  Selbstaufopferung i n  doppelter 
Form. Hiezu seine Sch üler zu erziehen, war sei n von he i l igem Ernst getra­
gener Wil l e .  Er mußte daher Forderungen an die Exaktheit  der Ausführu ngen 
erheben ,  die der junge Student sich in der I� eg·el noch erwerben muß .  Ers t, 
wenn  wi die hören ,  die F e n n e r 's Schule durchwandert haben und draußen tätig 
s ind ,  kommen wir zum vollen Bewußtsein de en, was er u ns "\\ ar. A ls Mensch 
i s t  Herr Prof. F e n n e r  vielen nahe getre ten ,  d ie  noch jetzt an der Hochschu le  
wei len . Al le wissen sei ne  freundli c h e n  Worte und  sei n unerschü t terllches Gerech­
t ighe i tsgefoh l  zu schätzen.  Die Student  n werd e n  wec hsel n und die an der Hoch­
schu le  je tzt lebende G enerat ion wird si c h  zerstreuen . In allen  jedoch, d ie ihn 

näher ge trete n ,  wird das Andenken an Professor F c n 11 e r  fortleben und d a.s , was 
er sei nen tu den ten gegeben, Fruch t bringen » .  

Der L e h rkörper der Darmstäd t e r  Tech n ischen Hochschu le verl iert m i t  F e n  n e r  
e i nen ge cbätz ten l\I i tarbei t er,  Freund  u n d  Kol legen ,  d ie  ' tu cleu ten einen treff­
l i c hen Lehrer u n d  Berater und d i e  Wissenschaft e i nen ihrer gründ l ichen Kenner .  

Al le ,  d i e  F e n n  e r  kannten ,  werden i hm ein ehrendes Andenken bewahren 1 
D o l e h l . 

Z u r  Ei n b ücherung d e s  öffe n tl ichen Outes. 
Nach § 2 des Grundbuchsanlegungsgesetzes für N i e d e r  ö & t e r r e i c h  vom 

2. Jurti 1 8 74, R·G.-Bl .  Nr. 1 4 1 ,  ist das ö ff e n t l i c h e  G u t  von der Aufnahme 
in das Grundbuch ausgeschlossen . 
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Als Ö· f f  e i1 t 1  i c h  k! s G u t bezeich net § 287 <les al lgemeinen bürgerlichen· 
Geset.zbuches jene Sachen , diü a l l e n M i t g l i e d e r H  d e s  S t a a t e s zum G e­

· brauche - verstattet sind·. Es bi lde t somit den Gegen sat z zu·ri1 S t a a t s v e r m ö g e n . 
Dadurch -- aber, .daß i m  § 288 des bezogenen Gesetzbuches das G e  111 e i n  d e­

g u t )  welches wieder de-r Gegen atz vom G e  m e i_ n d e  v e r  m ö g e 1 1  Lt ,  nicht als 
öffe ntliches Gut bezeich net wird, ergab � ich der Zweifel ,  ob G e m e i n deg·ut,  dem­
iiach Ortsräume und Gemeindewege, in das G rundbuch au fzu nehmen sind. Dieser 

. 
Zweifel erschein t  umso begründ eter, als i m  § 2 des Grundb uchsanlegungsgeset zes 

für die B u k o w i n a, G a l i z i e n , K r a i 11 und S t e i e r m a r k  ausdrückl ich  bloß 
§ 287 des a .  b .  G. B. bezogen wird . 

Es i. t somit au ch das Gemei ndeg·ut i n  das G ru n d buch II i c h  t aufzu 11ehrne 1 1  
und s ind folglich von der A u fnahme i n  das G ru n dbuch ausgeschlossen : Re ich s­

straßen,  Landesstraßen, Bezirksstraßen, G eme i nd ewege, G emei ndeplä t ze, St röme, 
Flü.sse uild Bäch e .  Gewässer die im Privateige n tu m  <ler G emeinde oder a n derer 
l 1ersonen stehen , b i lden hingegen einen Gegenstand des G rundbuches .  

Die nicht erfolgte E i n  b ü c h e ru n g d e s  ö f fc 11  t 1 i c h e n G u t e s  ist aber · 
mit großen Nach tei len und . Übelsfünden verb unden,  welch e u 1 1 au<;geset z t . z u  K lage n 

A nlaß geben . 
Aber schon zur Zeit  der C.r rundbuchsa nle�ung ( in N i e d e r () s t e r  r c i c h in  

den Ach tzigerj ahren) waren unter de n Grundbuchsanlegungsr ichtern die Ansichte n  
hinsichtlich de r  grundbücherl ichen Behandlung d e s  öffe n tl ichen G u tes s e h r g e t  e i 1 t .  
Den beste n Bewei s dafü r  bietet  eine kürzli 'h verfaßte Z usamme 1 1ste l lung beim 
Landesaussch us e,  wo nach in  i e d e r ö s t e r  r e i c h  mehr �Lls 1 0 .000 Parzellen 
des notorisch ö ffeh t l ichen Gu tes in  Gru n dbuchs e i n l a g- e n  ei nge tragen ,  folgl ich 
eingebücbert und grund bücherlich so behandelt :1i nd,  wie es bezüglich al1ler  Par­
zellen des 'öffent l i.chen Gutes seit Jahrzehnten verlangt wird. Von al l en 1-: ro nländern 
wu rden in T i r o l  .di·e neuen Gnmdbiicher am spätes ten ge chaffe n,  u nd z war au f 
G rund des Landesgesetzes vom 1 7 . März 1 89 .7 ,  L.-G. 131 .  Nr. 9 .  

Nach d e n  BestimmUllgen dieses Gesetzes w i r d  das ö f f  e n t 1 i c h  e G u t  e i n­

. g .!! b ü.c h .e r t. M an h at demnach a4s  den schl imme;1 E r f tLbru n gen ,  d ie  i nfo lg-e der 
Nichteinbücherung . .  des .ö ffen tl i.chen G utes i n  anderen Ui.ndern gemacht wurlleu , 
die KoJis�quenz gezogen . 

Bei . der Erlassung des G ru11d b uc11 sgesetzes für T i  r o 1 wurde also a n  maß­
g.ebender Stelle der angeno mmene S tandp uukt g l li c k l i c h  e r w e i s e  e n <l I i c h  
a u f g e g· e b e n . ( ß a r t s c h :  d)as ös terreichi ehe G ru ndbu hsgesetz i n  . ei 11er 
praktischen Anwendun g • , Wien l 902) . 

• 

Die gegenwärtige Art  und Weise der E r, ich tl ichmachu ng de. öffentl ichen  Gutes 
iH e inem Verzeichn isse entsprich t · n ich t im mi ndesten den berech t i g ten An� r<lerun ­
gen ,  d ie . rücksichtlich der  Vollständigkei t ,  Ü bersich t l ich keit  und Glau b w ü rdigke i t  
der A ufschre ibun gen über d i ese Liege11scharte 1 1  u nb ed i n g·t geste l l t  werden m ü sse n . 

Z u r  Beseitigu ng des bezeich neten u nhaltba:;-en Z u stan des wurde voin He rrn 

Abgeordneten Viktor S i  1 b e r  e r  in der S i tz u n g des n . · Ö .  Landtag-es v o m  2 G .  Sep· 
tember 1 90 7  ein Gesetzen t\v u rf e i n gebracht,  der aber wegen einget rct  n er Kom­
petenzbeden ker t  in  der Land t ·tg�se. sion n i c h t  mehr in  Verh a 1 1 d l taw g zogen \\'Ur<!c .  
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Um n u n  \vegen der erw äh n ten Bedenken K larheit z u  . ch affen u n d  d i e  A n ­
gelegen h eit  endl ich vorwärts z u  b ri n ge n ,  wurde i n  der Si tzung des A � ig-eord nete n­
hauses vom 3 0. O k t o b e r  1 9 0 7  folg-ende In terpe l l atio n  e i n g·ereich i : 

{: I n t e r p e l l a t i o n 

de::. A bgeo rd neten Vi ktor S i  I b e r e r  und (�·e11 ossen an Sei ne  E x z e l l e n z  d e n  l l srn . J u :; t i z ­
rn i n  i ::;  t e r, h >treffend d i e  K o m petenz d s f1 i ed eri.i:terre ich ischcn  L; 1  nd ta�· ·s i n  .1\ nf:·ekg-en­
heit  der inneren Ei 11 r i c ht 1rng d e r  llffe n t l i c h en Bücher ,  g·endl.l < lern c ;  cse t z e  ,· 01 1 1  2 .  J 1 1 11 i . 1  X 7 -l ,  

R . -G . -B l .  1 r .  X X .  
J 11 der S itzu n g  des ·�n ied e rfo;terrekhit>c. hen L a n d t:t.ges ,·u m 3 0 .  Sep i L· 1nher 1 1J O .J. 

wurde Yom A bgeord n e t�m V i k t o r  S i l b e r e r  l i nd  t i en usst:n e i n  A u tr ; ig· a u f  !\ h;i ndernng- ,  
hcz i eh Lt 1 1gs \1·eise E rgli n z u n g  des  G runclbuchsgesetz 's "i 1 1gehr:-i d1 t ,  i i ber 11' t• kh e1 1 d L• I "  l . ; 1 nd t ; 1 g· 
am 1 6 . No\rembet 1 9 1)-1 jenen Hesch h . 1 13 fo.f.he, der r l e n  b-J : i ß  rks k .  !.: .  J 1 1 s 1 i z 111 i n i s 1 c r i 1J m s  
vom l .3 . Februar 1 9 0 5 .  % .  1 R f ) 7 .  m i tget e i l t  i m  sten ogra p l ti sc hen l ' rotuk t ) l lu d es 1 1 i .e r l e r­
österrekhi schen L1 n rltng-e:-; vc 1 1 11 2 .  J 1 1 n i ] 1) 1 l. S ,  zur Folg·e h a ll e ,  i n  dem d : 1 s  _l 1 1 s t i i m i 11 i ­
st .�riu m ai:1sdrii c k l ich e rk fü d ,  tfo lJ d ie a n ge:t reh t L' l <e l "o rm :i 1 1  ' i  1 1  i n  d i e  k 1 •  1 1 1 p e t e 1 1 z 
d c s L a  n d t a g e s  f ii 1 1 t� 

Nach di eser Erk l iirn 1 115 w ii rde ; 1 11 ßer /. w eife !  sei n ,  (] ; 1 [.\ dem n i elkri.is i. t: ffe i r l 1 i s d 1 L' 1 1  
Landtage hfoskht l id1 d · :;  Grundbu · hsan legungsgese l�.es ,·1 1 111 :? .  J u n i  1 :-; 7 -1 , R - ( 1 . - ' ll : 'l k  k t\ ,  
die weitere Legi s lative zustellt.  

Die G efert igten stelkn d; i her n.n Sc .  Ex zL'l len%  d · n  H errn J u s t i zmin ist e r die A n frag · :  
„ r�t i n  Anlietra J;ht des Umstand.es, a l s  d e r  11 i edcriist cr;·eich isch • l . a nd t ag i n  A n ­

\1·cp_chmg der lkst immt1 1w des § l '2 <les S rn a t.-gr u n clgt:scU:es mi t  dem l ksr h l 1 1 ssc \'u n i l .+ . J'inner l 8 7 -� d i e  i n n  .. ;·e Einrkht 11 11g der G n. 1 11 d bücht:· 1· 1 fo m  l �c ichsratc: w r  l kl t :u 1d ­
l u 1\g- nnd - faledig11ng i iber l assen h a t ,  J 1 :1 ch dem vorz i ticr ten  ErLisse des ] us ti zmi11 i ste r i 1 1 1 1 1s d · r  La11dhg zt rr !\ biincle.nrng·, he�lt�h tmg-s\n�isc E q5�i n :1.11 1 1 g· de:> l i -•se tY. t:s ,:t 'lll .'.! . . J 1 1 1 1 i.  1 8 FI , 
1� . -ü . -B l .  "N r .  8 8, a l le i n  ko in peten t � „  

W i e n .  2 9 .  Oktober 1 �) 0 7 .  
V ibor S j l b e r e 1- ,  U r.  S t u m p f� ( i ug-g-e n lierg, J os . .' i egele ,  1 ' . L 'n t erk i rc l ie 1- ,  P a lis ! , 1\ n derk 
%acl i ,  D r . \la y r .  T\:emettcr ,  E isenhu i , Sch öpfe r ,  _l ed ek , H .  S c h m i d t . ! 3 11 d i k ,  Fri c k ,  

1 \\T o h l 11 1e1 er . " 
! ) Je \'(l tl Schier Exze l le n z  ckm H errn J u:-: fo. m i n i s1 L· 1 ·  l )r _  1.: l L� i 11 i n  de r  :-; i tnmg­

d i.:s A hg-eo rcl n e tc n h:u1st's \' \ \lll 1 7  . . J u 1 1 i  1 9 ( 1 ,' h i eri 1 1 1 t " e rt e i l te i\ n t\\ Drl  l 1 ; i t  l n l ;..:·1 · n d c n  

\\ 'onlau t : 
« D i e  Herren A bgeo rd n et en \" i k tor S i l b 1� r l' 1' u nd  t ; t· 1 1 1 1ssc 11 haht·n i n  1b· S i t rn 1 1 g  

des hohen Hauses m m  .� 1 1 . Ok tober ] � 0 7  i n  d 1H.:r J n rerp e l l �tl i o11 ; 1 11 inil'h ( l i L· l•'r:1gc 
g!.'lstdlt ob in A n l 1et r;ic h l des l ! msi andes , d ;i ß  kr n i ··deriist e.rrei c l f r „ch • L :rndt : 1 .g- i n  A 11 -
\\ C 11 d u ng r ler  Hesii 111 m u n g d es § 1 2 de� SL.1 a t�gn 1 1 1dis e:-:ei z es , o m 2 1 . ] )l�7.e 111hN 1 s 1 , 7 ,  
R . -G , -HI .  N r. l -1 1 ,  rn i t  dem 1 k:-1chh1:se rnrn 1 � .  l : i n ne r  1 S I �  d i \• i n n nl' l ·> i n ri c h u 1 1 1 1-.r 
d r G ru n clhiü:ht. 1· d em r{e i c h i.; r a t e  Y.nr Beh an d h1 11g-

. 1 1 nd  E r l e d i gu n g  iihnL t :-:'i{ ' !l h ; 1 l , /. l ! r  
A b ilnrl eru ng- od -•r E rgllnz u n g· d e.� l ) es t' 1 ws \ 'Om - · _ l u 1 1 i  l k / -1 , l� . - ( ; . .  J S I . \ r . 8 1\ ,  der 
L and tag a l l e i n  kompeie n l  I st.  
. kh er la uhe m i r  d a r: w r  fp l g·enf l  •s z11 ·rn· idern : D :i • Reg-iening- lla1 i n  den  Skh-

z 1gcrj ;iJ1rc11 r l ie  { ; ese1 zen t\\' i i r fe � i iber  d ie  J\ u l eg n n g  und i mll: t'e E i n r i 1  h 1·u 1 1g- der  ( : ru n d· 
! J i ichcr ,  dem i m  s J 4 k des Sta a t :.;grun dg·cset z.cs vorn 2 1 . De1;e 1 n l 1e r  L' 6 7 ,  .R. -( ; . - 1 { 1 .  
� r .  1 �· l ,  fL•stg e:=:etz len \\" i rk 1 1 11gskre i se d e r  L : 1 n d t agl: l{ -�ch:n 1 1ng t ragend , i n  den L a n d­
i agcn e i ngehra c h t .  '.\foh re n: J a n d t age :wgen d i e  ( ; es ei:wn t w ii rfc i n 111 cri t ori;;r h c· Heh a n 1 ! 1 1 1 1 1g­
nnd crlt•d igli-H s h: .  An dere,  d a rn n t · r  a uch der  1 1 i e d c r i i:· 1 c r r l: i c h  i s c h ( '  L 11 n �.l t : 1 15 ,  

h a ben v o n  ikr 111 ' i · i in rbc:Jie 11  Heh a 11i l l m1g· de . ..; ( ) csetze1 1 t \1 1 1r l e� a bg-t'sehc11 nnd :rnr  C: r rund 
des § 1 2 , A hs . 2, des 1.i L icr t e n  ::;taa t�gnmd[;;·esetr.es der Hei chsgrsctzg-el J t 1 11g- i i l terb:;.�e1 1 .  
<U e  d i esf:l l Jig·en l ks t i m nHmgen zn  treffe n ,  ,·as z u r  Fo lge h a t k .  d1 1ß  das g-ed a c

_
h t t· ( i 6ctz 

fii r .N i  c d t' r i i  s t ' r  r e i c lt 1 111d e i n ig · , : 1wlcre k ron l ; in der im \\\·g�· der lfr1d1;..gcsc-1 z -
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gebung zu.  st<wde kam . D1trch die Erleclig11ng der beiiiglichen V(1 r lagen hat der ReiChsrat 
öie ihm zugedachte Aufgabe v o l l s tä n d i g  erfüllt. Nach dem k l a r e n  V. ort l aute des 
erwähnten § 1 2  - auch i n dessen gegemvärtiger, durch Art ikel TH des Gesetzes vom 
2 6 .  Jä.nn er 1 9.0 7 ,  R.-G .'-BI .  Nr. l 5, Jestg·esteUter Fassung - hat sich ein solches sub­
sti t1Hionsweise. Einschreit .n Cles Reicl1srates auf  den betreffenden F;i l l  zu beschrfö1ken . 

Wenn dnhet i n  beZLlg auf d.ie An l egnn g der Grnnclbiicher. m1d deren inn ere Ein­
ri htung nunm hr ein e Änderung oder Ei'giin zung des für Niederösterreich erlas. enen 
Relchsgesetzes Platz greifen sol lte, so würde e� in d ie Entschl ießung des L �rn d Lt g e s  
gestellt eb11 ob er solche Anträge s e 1 b s t verhandelt und d a r  ii b e r  b e s 1,; h 1 i e ß t, 
oder oh er mittels eines n euen Beschlusses die Erledigung dem Heichsrate iiberln.ssen will . »  

Durch diese Beantwortung· ist  n u nmehr j eder Zwei fel über die Kompetenz 
des Landtages i n Angelegenheite n ,  betreffend d ie A nlegu!1g der Grundbücher und 
deren innere Einrichtung ein- für al lemal behoben .  

Die Mehrzahl der Land tage , nam e n t l ich der  n iederösterreichische, böhmische, 
schlesische und an dere Landesvertretungen haben s ich wiederholt mit Abänderun gs ­
an trägen ,  das Grundbuchsanlegungsgesetz betreftend� beschäft igt, ohne zum Ziele 
z u  gelangen. 

Die durch die Interpellation veranlaßte k I a r e A n twort des Justizmin isters 
gibt  nunmehr den Lan d tagen die Handhabe, jene Best irnmu ngen des bezogenen 
Grnndbuchsgesetzes, die sich als u npraktisch und nachteilig erwiesen haben. im 

eige·nen Wi rk ungskreise abz uändern, beziehungsweise zu ergänze n . 
Auf Grund ,dieser Interpellati onsbean t wo rtung b rachte  bei Z usammentritt des 

n iederösterreichischen Land tages am 9. Jänner 1 909 Herr Abgeord neter Viktor 

S i l b e r  e r  folgenden Antrag ein : 

« A n t r a g  
· des � bgeor<ln-eten Vikior S i.  l b e r  e r  u n d  . Genossen wegen Erlassung eines Gesetzes, h '· 

treffend die Eintrag1mg· des öffen t l ichen Gu.te' in d as a.llgemeine G rundbuch » . 
Die Eintragung des öffen tl ichen G utes in das G rundbnc;h i.st ein e Ang •legenheit , 

welche seit Jahren die  betei ligten Kreise be.  chäft igt . l 1 ic  irrige Rech tsanschau ung der 
maßgeh�nden Stellen zui· -Zeit der Erla 's111ig des G ru ndbuchsgeset.zes vom 2. Juni  1 8 7 + ,  

wonac:h d a  ö f fe n t l i c h e  G u t kein Geg nstand der Eintragung i m  G ru ndbuche ist ,  
naf in der Pnixis sell- r nacbtei.lige Folgen gebrach t .  

Die Mißstände u n d  Nachteile, welche die Nichteintragung des ö f fe n t 1 i ch  e n G u t e s 
im . GrunGlhu:che zeitigte, nehmeJ1 immer größe1:e D imensionen an,  der:i.rt, daß auch d ie 
RechtsskherJ1eit erheblich gefähnlet wird . 

, (li., � Wel" in die beziigU hen Lieg·ensch:1ftsverz i chn i�:>e Einsicht  n imm t , w ird die .\[ iß-
t :inde und Gefahren be · tätigt finde n ,  er w ird d ie Wahrn hmung· mach n daß die rfor­

derl iche Übersichtl i chk i t  11nd K larheit g:tn z l. i c h  ma ngeJ.t, a l les clur hei.nand rg�würf l t  
Lt tmd do(t, w o  im  V ,rlan� der Zeit mehrfach V r:ind e rung·en eing treten . ind,  die 
Ziffern i m  Ver1. i.ch nisso über-, unter- und neben einander geste l lt sind,  so z war,  daß in 
vielen ll'li J len s lbst der G rnndbu 'hsfüh rer i n  - Zweifel gerat n muß.  
!�.�·· Ein  . olch 'r Zusümd ist unhaltbar und �muß demselben un ter al len mstünden ein . 
Ende · 'gema.c'ht werden .  

• Wie n u n  vorhel' die  ä l tei·e Hecht a nschauung dahh1 g ing ,  d�ts öff'entl iche Gut nicht 
zu  verbiichern1 hat sich infolge der viel  n :M. ängel und G ebreeh n;  di.e durch die Nicht· 

erbücherung euts tanden · i n cl, bei den praktischen J uris�n eine entgegengesetzte Rechts­
ans h;�1mng Bahn gebrochen . 

Aber all.eh vom Standpunkte der \Yi ::; nschaft ist d ie ältere l�echl<sanschauung 
widerlegt worden) so durch R a n d a s  Auseinandersetzun gen , durch Abhandlungen in 



juri:ii c hen Fachzeitschri ften und a u ch von der Gerich t�p rax is ,  un ter ;rnderern d u rch das 
E rkenntnis des Verwaltungsgerichtshofes vom 1 2  . .J un i  1 8 8 5 ,  %.  6 1 9 . 

Verwirkl ich t  ist  d iese jiingere Rech tsa nschauung i n  dem G rundbnchs�esetzc fil r 
T i r o l  Vüm 1 7 . März 1 8 9 7 ,  L . -G .-BI .  Nr .  9, \\'O das ö f f e n t l i c h e  c ; u t  \' C l'­
b ii c h e r  t w i r d und der eminen te Vorteil erreicht ist ,  <l 11 r c h A n m  t: r k u n :r <l i n  g·-
1 i c h  e H e c h t e u n d  e i n g e t r e t e n e V e r ii n cl e r u n g e n  e r s i c h t l i c h  z u  m a c h e n  
t
,i,
n cl somit gerade beim ö f f  e n t 1 i c h e n G 11 t e d i e  so n o twend ige K 1 a r h e i t und 

U b e r s i c h t  h e r i u s t e l l e n nnd Z1l e r h a l t e n . 
Jn den m e i :· t e n  f r e m d e n  Staaten wird das 1H f e n t l i c h e  ( � u t  i n  das ( ; ru nd­

buch e ingetragen , so a uch in P r e u ß e n n ach § - Z des Gesetzes vom 5 . .\ l a i  1 8 7 2  11ncl 
ist de 'halb n icht einzusehe11 , weswegen dieser Vorgang n icht  auch i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  
Anwendung finden .. ol l te ,  u msomehr a l s  h i nre ich en d tr ift ig Griinde vorJ1 rtnden sin d ,  d i e  
die Einhiicherung des  ' ff'en tl ichen Gutes z u r  u n ab w e i s l i c h e n  N o t w e n d i g- k e i t macl ien . 

Hat  die An legung der neuen Gnmdbiicher Ja :!1 re i n  A n spruch genommen , :;o kann 
wohl auch die Ei t1bii cherun g des öffentl ichen Gut.es auf  einen l ängeren Zeitraum verte i l t  
\\. rden .  I nzwischen werden d i e  clerzei t erb l ick ten Schwierigkeiten i i  ber\\'u nden se i n ,  
drtgeg Jl cl i e  seit der p rundbuch:ftftn l egun g gewonnenen Erfah rungen An\1·1:: 1 1d11ng f inden ; 
es steht auch der Verm essu ngsbeamte zu  Gebote 11ncl andere �[oment.e sind se i t  r ler 

. Gnmdbuchsanlegung ei.ngetreten ,  welche die Angelegenhei t günst ig beein fl ussen werden . 
Nach § J l ,  l i t .  k, des Staatsg1:undgesetzes vom 3 1 .  Dezember 1 8 6 7 ,  lt-G . -BI . 

Nr.  1 + l ,  Dll lt d ie i nnere E i n richtung der iiffen t l i c hen Bücher in die Kompetenz der 
Landtage. Das Gnmdbucl1san legul!gsgeset7. fii r  N i e d e r iL t e r r e i c h  vom 2 .  J u n i  1 8 7 + ,  

_ R.-G . -J3t .  Nr. 8 8, wurde jedoch auf G rund der Bestimmungen des § 1 Z des Staatsgrund· 
ges�tzes durch den Rei hsrat geschaffen . 

T n  dern vorl iegenden Fal le tritt mm <fl • Frage :wf, ob die Überlassung d i  •si:s 
()eg nstandes der Ge'etzgebung s i ch bloß a u f  die ursp riing l ich G ru n  buchsa n l  •gu n g· he­
zogun h a t  odtir aber a. uf  das gesamte Gebiet dieses G eseit,gebnngszweig-· s ltir a l l e  
Z ukunft.  Diesbezüglich hat  zu  dem Besch lusse d es hohen ·1 a ndtages v o m  1 6 . N(Jvemher 
1 9 0 '1- das k .  k. JwHizmin isteriu m  m.l t  dem Erlasse vom 1 3 . Febrnnr 1 9 0 5 ,  %. 1 8 0 7 ,  
d i e  ErkHirtmg d ah i n  abgeg·eben,  daß insoferne R eformen s ich a u f  d as G ru ndbnchsa.n lc­
gungsgesetz vom 2 .  J u n i  1 8 7 4  beziehen, d i e  Erlassu ng solc her n 1 1  e i n  in den v\' i rk u ng-s­

k rds <l es Land ta reH gehi:irt . 

Zufo lge d i eser E rkHirnn g kann n i c ht bezwei felt werden , d aß z u r  geset7.lkhen Re­
gelung der i n neren Ein richtung der  ( 1 rnndbiid1er der Landtag berufen  i s t .  

Angesi hls d ieses S t andes der D i nge wurde Yom G efert igten i n  der  L a n d t ags­
.' i tz11 11g vom 2 6 .  September J 907  e i n  G esetzen twurf e in gchra c hi , \\' ekher  d ie E i n · 
b ii c h  r u n g  d e s  ö f f e n t l i c h e n  G u t e s  bc;1,weck t .  - I m  G emeincl · u nd \' erfassungs­
au ·schusse, dem der G esetze n t \rnrf zur  Vorhera.tung zuge \r i esen wnrde,  t a.uchlen n euer­
d i ngs Kom petenzbed enken auf, so da!.\ die  Beschl ußfassung un terbl ieb.  

U m  n u n  dem ]1 1·agc- und A n twortspi e l e in  Ende 7, 1 1  bere i ten , brach te cler l � e­
fert igte in der Sifaung des A bgeo rdnetenhauses vom 3 0 .  Ok tober l 9 0 7  folgende I n ter· 
pe l J at ion i n : (Die I nt erpel l ation und deren Bea n t wortun g vom J 7 .  J u n i  J 9 t J 8  ist schon 
auf Seite 5 J und 52 würt l i c h  mi tgelei .l l) .  

« Durch diese Bean two rtung i st nu nmeJ1r jeder Zwei fel  behoben . 
Die Ge fe r t igten nehmen daher den i n  der Sil.z 1 1 ng des hohen Landtag-es vom 

2 G .  September 1 9 07 gestell ten A n t ra.g  au f tmd bean tragen : 

, Der hol1e Landtag wol. le beschl ießen : 
G e s e t z  

mm . . . . . . \\'Omi t  die Ein t ragung des ö ffent lkhen G utes i n  das al lgemeine <.:i rund-
buch m1geordnet w i rd .  

Über Antrag des  L·u1 dtages Meines E rzherzogtums Österreich un ter  der  E nnf> finde 
I ch z u  verord nen wie folgt : 



54 

§ 1 . J )tts riffentliche G ut ist i n  das al lgemei ine  . G ru ndbuch einwtra.gcr1 u.nd haben 
z1 1  diesem. Zwecke d ie Bestimmungen - des G et;etzes rnm 2.  Juni  1 8 7 4 , R. -G .-BL N r.  8 8 ,  
A n we11d.ung · 7-tl. finclen., 

-

§ .2 .  M lt dem Vol lzu ge dieses G esetzes s in (l "i eb1e .\H n ister fü r _J ustiz und der 
Finanzen bea u ft ragt . 

l n  fo rmß1 1er Bezi�11ung w i rd b a .ntr agt,  di esen G eset'.4 e n tw11rf  dem G emei nde- und 
\'erfassu.ngsa. usschu�se znr  Vorberatung zuzuweisen . " » Folgen 22  l J n terschrHte!l . 

(Schluß folgt.) 

Die verg essene G rundsteuer .*) 
Von D r. Paul Kompert, in Wien.  

l n  der Heihe der Regierungsvorsch läge, d ie  kii rzlich dem Parlame nte zur  l� e form 
d es geltenden Steuersystein s vorgelegt wurden ,  feh l t  e i n  E n twurf zur N eugestal­
tung- der G ru n d st eu er. Der kri t i.  eh t1 n tersuc h c n d e  S teuertheore t i ker w ird si ch  
nu n d ie  Frage vorl egen ,  ob u n sere gel tende G rtt1H.lsteu r tatsäch l i c h  s o  gut i s t ,  
d a ß  s i e  kei ner Abänderu n g  bedarf. E i n e  k u rze Betrac h tu 1 1 g  ü ber d i e  l�n t w i ck lnng 
und das · v\ esen dieser Abgabe w ird zu dem gerad e  en tg·egc ngesc tzlen Resul tate 
füh re n .  Den n i n  dem Maße als . ich Landwi rtschaft u n cl Vie lm1cht  im . Lau fe der 
Jahrzehn te nt,wi ckel t haben , ist  die Gru n cl s t  ucr nicht  gestieg·e n ,  son dern zurü ·k­
gegange n .  Die Gru ndsteuer ist also e i n e  e i n sch ru m p fe n d e  Stc_u er,  d e n n  d er E r t rag 
den sie heu t e  d e m  Staate b ri ng t ,  ist c1 l edrigcr, als er v o r  40 Jahr n \\'ar ; e r  

betrug l 869 67  M i ll io nen l\': ro n e n ,  1 909 :-1 � ,6 'M i l l ionen  K ro n en l n  d erse'Jben Ze i t  
ist d ie  füersteuer au f das Doppel t e, die G ebäu d esteuer auf das Dre ifache, d ie 
Bra n n twei uste�er auf d�ls Se c hsfache u n d  d ie ' Zu ckersteuer a u r  das \chtfache 
gestiegen ,  wora u f  ab r noch i m  Lau fe der U n tersuclllt l)g näh e r  e i n g-errangen wird . 

D ie · rsach e ,  waru m nun  die Grundsteuer e in  so geri nges fi nanz iel l es H c­

sultat zeili.gt. , l i egt dari n ,  daß sie nicht den tat äch l ichen l� e iner trag des G ru n d' 

u n d  Bod'ens. erfaßt, so-ndern ei nen fi ngierten . U m  dies zu verstehe n ,  m u ß  aber 

ein kurzer ·· berh l ick über d ie  En twi ck lu ng der C , ru ndst u e r  gegeben werden ,  d ie 
. erne sehr alte · tei1er ist. und dere n f{e fonn schon Maria Theresia unJ Jose f lI. 

anzubah nen versu -hten . Doch erst mit  clem kaiserl ichen Pate n te v o m  2., .  Dezem ­
ber t 8 1 7  wurde der « stabile  Ka tas·ter)> ei ngeführt, l nr  h d e n  d i e  i n  cl e n  e i  n z  l n  · n 
Uinde.rn bestandenen Versch i eden hei ten d e r  G run d b�steueru ng besei tigt und J i e  
deu Abgab . n a n h afte nden Unzufanglichkc i ten bei der .Ermi t tl u ng des Reinertra.g-cs 
aufg hohen wen1en sollten .  teuerpOich t ig waren alle Grunctflä  hcn (·rnsgenommen  
Straßen ,  Pfatz , unproduktiye Grnn dlhichen ,  Sc n u. s. w. )  nach �la.ßgabc de. 
bei gewöh1i lichem Flei ße erz ie l bar n Reinertrages. 

Die SchalTung· d i es s Kata. ters nahm a� ' r  so l ange Z e i t  in A nspru c h ,  d ·1ß  
m an i n  tle n  einzel nen  Uin dern sog·enan n te G ru ndstcuerpr v isorien e inführ te .  o 
\\'ilr i m  Jahre 1 84 7  das neue Sy. te tn  erst i n  d e n  . l pe n llin dcrn e i nge führt,  \1·äh re n d  
i n  J.e n  S u <l e t  n lilncl rn  d i e  G r u n ds teuer 1 1  eh n ac l e i n e m  provisorischen Schlüssel  

*) M i t  fr runrl lk her n c'n  hmiguni; {!er Schri ftle i tung ,der C raztr " T:tß'CSpo ! "  bringen w i r  1.lieSt ll 
„hr . 'lei tgem'ißen Aufs;i,tl,_ 

' ,..._ 



erhobe n werd e 1 1  m u ßte.  l l a n  u n tersch i e d  i n  d ieser Zei t 1,\\' isch e1 1  d 1� 1 1  ebe n 1 1 1  

bestimm ten K ro n l ä11dern gel t e n d e n  beso nd ere n Prn\' i sori e 1 1  u n d  d e n  a l l g-c m l' i n c 1 1  

Pro visorien ,  d i e  i.ibcrnl l  d o r t  galte n ,  w o  k e i n e  Son d e rbest i m m u ng vorlag,  na t li r l i c h  
aber auch der stah i l e  Kataster noch n i cht  gal t .  · 

l n  Böh men machten . d i e  Ei nsclüi tzungsarbei t e n  erst i n  d e n  rü n fz ig·cr 
Jahren · größeren Fortsc hr i t t .  In d iese E p o che C:Ll l t  3u cl t d i e  große F i na n z n o t  

d es Staates. A m  1 0 . Oktober 1 847 wurde fü r al l e  Län d er des s t ab i l e n K atast ers 
ein e i n h e i tl i cher S t eu erfu ß  v o n  1 6 Prozen't festgesetzt ,  da du rc h wurde <l i e  Grun d ­
steuer au s e i n e r  R e p ar ti t i o n ::>'"' z u  ei n er Quo t i f a t ssteu er. I m  sel b e n  J <th re ( l .847) 
w u rd e  der Steüerfu l.l von 1 6  Proze n t  au f 2 1 1/a fJro z e n t  er hö h t . 1 8 5 0  betrug der  
Ertrag der G ru n dsteu er 5 2, 8  Mi l l i on e n Kron e n .  1 868 wurde  das  Steucrausm a.f3 
der Gru n dsteu er i n  a l l e n  L�tnder n ,  wn d e r  stabi l e  K a taste r e i n g-efü h rt W<L r, a u (  
262/0 Proze n t  v o m  K atas t rn l rc.i n er trag· erhiih t,  u nd  zwar  1 6  Prozen t a l s  Ord i n a ­
t · iu m ,  5 1/1 Prozen t als <l i e  Eiinko m mensteuer vertre l c n c. ler D r i i t c l z t tsc h u ß  u n d  ebe n ·  
soviel  als au ßerord e n t l i c h er Zuschlag-. Tn d e n  ü br igen L�indern \\'ur<l e  noch  n eb::; t 
dem G rt1 1 1 cl s touero rdi nari u m  je e i n  Drit te l  al s E i n k o m m e nsteuer u n d  als  an ßcr­
or<le n t l icher luschlag- e i ng·eh ob c n . Di eser rohe Steuerfu ß,  so\\' ie d as v ersch ied e n e  
Al ter des K a.tasfors i n  d e n  e i n ze l n e n  Gegen d e n  führte  z u  e i n er seh r  v e rsch i e d e n e n  
Real beste u er u ng des G ru n d  "u n d  Bod ens. Das G ru n dsteuergese tz y n m  24 .  Ma i  
1 869 b e h äl t  i m  wesen t l i ch e n  d ie  bisherigen Gru 1 1 cl l ag-en der , · teuerbemessu ng b e i .  
D i e  wese n t l i c·hs t e Neu eru ng d es G.esetzcs i s t  d ie  U m wa n d l u ng der Quo t i fa t ssteucr  
i n  e ine  h. cpart i t i o 1H;s�e u e r. U i e  G ru n d .  t euer wird vom Re inertrag der Grn n dsti.i c lw 
n ach Kul turgat t ungen u n d  Bon i t:Ltsk l assen , u n d  1,war für d i e  e i n zel nen Bez i rke 
nach e i nem K lassi f i btt ionstari f bemessen .  J ede l\: u l t u rg-at ttt n g· (Äcker , W i e se n ,  
Weiden u .  s .  w . ) darf n i ch t mehr a l s  ac h t  K l assen fü r d e n  Bezirk habe n .  Der fi.i r  
jede .!� lasse e i n e r  l( u l t u r  i m  G e l d e  per n i cd crö. t e r rcichischcs Joch fcs rg·estel l t c  
R e inert rag b i l de t  d e n  Tar i fsa t r.  der  b e t re rTe n tl c n  Bon i t:its ld ; \ssc. f m Wege d es 

G ese tzes  wi d d i e  G rn n c l st c u erh a u p 1·su m m c  \ron 1 5  zu l S J ah re n festgese t z t  u n d  

nach Verh äl t n is d es erm i t te l ten  H e i n cr t rages d e r  s t m1crpfl i c h l igcn Obj e k t e  a u f  d i e  
ei nze l nen Län der ,  bezfoh u n g·s,r c i se i nz e l n c n  . t e ue rge m e i n d e n u n d  e i n ze l n e n  
Gru n dstücke gle ich mäßig vertei l t .  

Das Absch ätzung·sgeschäft besorgt e i n e  Pyra m i de ,-on Komm issi o n e n .  S o  be ­

steht d i e  Zen tral k o m m iss i o n  u n ter Vors i tz des F.i n a nzm i n i s ters aus 3 6  M i t g l ied ern , 

v m  welchen 1 2  vo m M i n is t �r e rn a n n t  we rde n , 6 wäh l t  d as Herr e n haus,  1 8  das 
A bgeord n e te n h aus .  Bei den libr ig·e n K o m m is. i o n en kom m t  das H ech t der �I i t ­
w i rku n g der  teucrzah l e r  prt ig n a n i'  zum Ausdru c k .  D i e  I . ..itn d esko m m i  ·s i o n e n  bc 
s tehen m i n d estens zur  Häl ftc aus Grundsteuerträg rn. Bei den Bez i .rksko m m i s­
'io nen,  die  aus  dem Vors i tzen den u n d  8 M i tgl ied0rn beste h e n ,  w erde n 4 �l i t­

glieder vom F i n a n z m i n ist r, daru n ter w e n ig·st e ns  2 aus den  Gru ndstcu erträ.gern 
d e  Schätzungsbezirkes, beru fe n .  Ein M itgl ied w ird von den höchstbestcuert c n  

runcl bes i tzern. i m  chl:i.tzung·sbezi rke ttn d  3 J\ l i tgl i e d er · werde n i n  d e n  Lü ndcrn,  
wo Bezirksvertre tu n g e n  bestehen , von  de n Bezi rksaussch üssen gewäh l t .  

Die Grun dsteu e r  beste h t  aber vol l ständig u ngl e ich mäßig· auf d e n  ei nze l nen 

Län dern u n d man erh offt e  sich i n  d e n  ach tz iger J ah re n  on d e r  11 ahe n d c 1 1  R e-
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v1s1on des Katasters eine Besserung, Aber da sanken gerade d ie Getreidepreise 
und die Reinerträge. Die Agrarier entfalteten ei n e starke Bewegung für die 
Herabsetzu ng der Grundsteuer ':nd setzten ihre Forderungen auch durch , und die 
G rundsteuerh'auptsumme, die vom Jahre 1 88 1  ab aut die Dauer von 1 5  Jahren 
mit 65 Mil lionen Kronen angesetzt  war, wurde nun im Jahre 1 896 ab 1 89 7  um 
5 Millionen Kronen ermäßigt. 

Eine weitere Herabsetzung der Grundsteuer (und Gebäudesteuer) erfolgte 
auf Grund der Person alsteuergesetze vom Jahre 1 896.  U n d  zwar wurden d i e 

,Nachlässe in  der folgen den Weise vorhergesehen.  Es wurde , abge$ehe n  von durch 
Festsetzung der Erwerbsteuerhauptsumme m i t 35 ,464.000 Kronen gewährten Nach­
lässen ,  an der Grundsteuer und Gebäudesteuer m i t  Ausnahme der fünfprozen tigen 
Steuer vom Ertrage steuerfrei er Gebäude, ein Nachlaß von 1 0  Prozen t ihres Be­
trages vom 1 .  Jän ner 1 898 an, gewährt , 

Sofern näml ich das Erträgnis der direkten Personalsteuern nach Bestreitung 
der erwähnten Nachlässe und Überweisung eines Be trages von 6 Mi l l ionen Kronen 
an die Landesfonds den dem Staatsschatze zukommenden Anteil überschreiten 
sol lte, ist der. Überschuß in erster Linie zur Erhöhung der Steuernachlässe bis 
zu ein�m gleichzeit ig zu erreic henden Höchstausmaße des Ge�am tnachlasses von 
1 5  Prozent bei der Grundsteuer, 1 2 1/� bei d er Gebäudesteuer und zu einer solchen 
Ermäßigung der Erw erbsteuerhanp tsumme zu verwen den ,  daß dadurch der Nachlaß 
an der allgeme inen Erwerbsteuer auf 25 Prozent j enes Bet;ages erhöht  '' i rd ,  
der  bei  Berechnung der  Erwerbsteuerhauptsurnme zugrunde gelegt würde 

Zu erwähnen ist hier noch das Gesetz vom Jahr� 1 896, betreffend die Gru nd­
steuerabschreibung wegen Elementarschäden, n ach , welchen dan n ein A nspruch 
au f Steuerab�chre ibu ng eir�tr! t t : wenn durch Hagel ,  Wasser, Feuer oder durch 
den Mäusefraß oder die  Rebl aus be i Gru ndparze l l en bis zu 4 Hektar Ausmaß min· 

des.tens der vierte Teil  des Naturalerträgnisses der Parzel le,  bei Parzel len von 
üoer 4 Hektar Ausmaß aber das Naturalerträgn is vou m indestens e inem Hektar 
vern ichtet worden ist. 

Ferner, we1tn ·durch · andere außergewöhn liche u n d  unabwendbare Ereign isse 
ohne Verschulden des Besi tzers Grundparzellen in d em oben beze ichne ten Min<lest· 
ausmaß beschädigt und hiedurch das Naturalerträgnis des betreffenden Wirtschafts· 
körpers in solcher Ausdehnung vernichtet worden · ist, daß jener auf die g·eschä­
d igten Parz·ellen nach dem Grundsteueroperate entfallende Rein ertrag , welcher 
nach Maßgabe des Grades der Beschäd igung als vern ich tet anzusehen ist, mehr 
als ein  Viertel des G esamtreinertrag·es der bebauten landwirtschaftlich�n Kul ture n 
des i n  einer Steuergeme inde gelegenen Besitzes d,es Grundsteuerertrages be trägt .  

Beim Waldlande tritt der  Anspruch au f S teuerabschre ibu.ng e in , " e n rt m i n ·  
destens der vierte  Teil des Holzbestandes der Katastralparzel l e  des Waldlan des , 
bei  Parzel len von mehr als 20 Hektar !usmaß aber, wenn mi ndestens der Holz· 
bestand von 5 Hektar dersel'ben durch Brand vernich�et wurde, ferner wenn durch 
Sch neebruch in e inem Waldkomplex eine derartige Verwüstu ng verursacht wird ,  
daß au f einer e inzelnen oder auf m ehreren demselben Eig·entümer gehörigen 
Kaiastralparzellen  dieses Waldkomplexes - mindestens im Ausmaße e ines Dri t tels 



·- ganze Part ie n d es Holzstan des n ied erge dri.ick t od<='r geb rochen w erd e n ,  so 
· daß solche Flächen nur durch Aufforstung er tragfähig gemach t -werd en können . 

Die Höh e  der Steuerabschre i bu ng bei den landw irtsc h aft l i chen Kul turen 
ric h t  t si ch nach der Größe des erl i t tenen Sc haden s am Natural ertrnge d er Par­

zellen ,  u n d  zwar bei Zerstörung von 1/4 b is  1/2 d es N aturalrei n crtrages 25 Prozent  
der Jahressteuer, bei  Zerstörung \"Oll 1/.i b is B/4 SO Prozent, b e i  s;, 7 5  Prozen t 
und bei Zerstörung des ganzen Natura.lertrages wird d ie  ganze Steuer zur Ab­
sc hreibung bewi l l igt.  .„ 

Bei Waldland is t  bei  der  Steuerabsch re i b u n g  der vern i c h tete Hol zmasse· 
vorra t zugru n d e  zu l egen .  

Seit d e m  Jahre 1 8 7 5 ,  b ezieh u ngs"·eise 1 8 8 5  geni eße n auch Wei n p fl a.nzunge n  
oder Tei le  d erse l qe n von m i n destens 1/4 Hektar  Fläch e, welche m i t  d e r  R eblaus 
behaftet  oder n icht  weite als 25 Kilometer von e i n er m i t  d i esem In sekt  b ehaf­
teten Pfl .anzung e n t fe rn t  si n d ,  i.ibcr beh ördliche  An ord nung oder freiw i l l i g  zerst ört 
und mit 1 1euen H. eben wiederhergestel lt  wercl n ,  e i n e  lau fe n d e  zehnfihrige G ru nd­
steuerfreiheit .  

End l i ch  sagt ein Gesetz vo m Jah re 1 89 4 ,  daß G rundstücke oder  Tei le  der­
selben von m i n d estens 1/1 Hektar Fläche,  welche bish er m i t  Wei n reben n i ch t  
bepfüi:nzt \varen,  d r Wein kul tur gewidmet u n d  m i t  heim ischen Reben  b e p fl n nz t  
werden,  ei n e  sechsj lihrige Steuerfre i h e i t  gen i e ß  n ,  we n n s i e  h i n geg-en w e nigstens 
zur H 1H fte  m i t  amerik��n ischen  Reben bepflanzt  werde n ,  e ine  zeh njiihrige. 

E i n  histori eher Uberbl i ck über das W rdcn u n d  d e n  Weg der G ru n dsteuer 
war u nu mgängl ich zum Ven:;tän u n is  der Aussi c h t e n  i h rer zukünft igen G es ta l tu ng 
v o n n öt e n .  Denn der u n par t e i isch e K ri t i ker muf3 bei  e i n e r  A na. lyse d es \i\Tese1 1s 
der  G rn n dstcucr zu dem Ergebnis kom m e n ,  daß <l i e  i n  ke i nem V .düi l t·n is zu J c m  
Ertrage stehende ,  fa ngst veral t ete Abgabe e i n e r. eits e i n e  beso n d e re Bevorzugung 
der Lan dwi r te ,  sp.c7-i el l der La t i fu n d ienbes i t zer darste l l t ,  an d e rse i t s  aber auch 
zt1 der Relast u ng, d ie  sich durch die Gcbäud ·steuer fü r die  sfad tisch U b i k a t i o n  
ergi bt,  im krasseste n  M ißverh äl tn isse s teht .  Es m u ß  nachddickl ichs t  darau f h i n · 
gewiesen werden , d aß d ie  G ru n d steuer 1 909 5 3 , 6  M i ll ionen  Kro n en , d i e  Haus­
zinssteuer 8 1  M i l l i o n e n  Kronen  und d ie  Bauskiass nstcuer 1 1 M i l lionen  Kronen 

in bracht e . W ird d i e  er  Zusta n d  weiter au frech t  erhalte n ,  so würde b ei angenom­
mener Beibehal tung der gel ten d e n Gese tzgebung Wien al le in  i n  1 5  bis 20 Jahren 
ebensov ie l  an  Hauszi nssteuer zah l e n  als das ganze R ei ch an G ru n dsteuer .  Das 
Mißvei-h:il tn is in der Belastu ng zwische n  den b eiden genan n ten Steuerart e n  w i rd 
am beste n dan n klar, wenn m an d i e  Verh äl t n i sse and erer Länder zum Vergl eich 
h ranzieh t .  I n  Frankre ich  beträgt zum B • i sp i el di  eigentl iche Gru n dsteue r  
1 1 8,6 M i l l io nen  Franke n ,  di e (unserer G ebäudesteuer am nächsten kommende) 

Grun dsteuer vom bebauten Boden zirka 80 M il l ionen  Fra n ken ,  in Bayern d ie  

Gru n dsteuer 1 1  , 5  l\'I ill. ionen :Mark, d ie  Haussteuer 8 ,3  .M i l l ionen  Mark, in  U ngarn 
<lie G ru n ds teuer 65 6 M i l l i on en Kronen u n d  die  Gebäudesteuer 2�,4 M i l l ionen  

• J 
Kronen .  

Wir müssen u n s  nun ,  n achdem wir die  Divergenz zwischen HatlS· u n d G nrn d ­
steuer erörtert haben,  n och z w e i  Frag·en vorleo·en ,  näml ich welches si n d  d i e  Haup t. -



. ·. w ... 

' 
� ' mfüige.[ d ' r . heu t. igc11 G _in ndsteuer,  un d w i e  k a n n  d i eselbe ':erbesser t ,  bc4 i e l rn n g·s-

_wei,se d�m: dt· welche andere S teuer  er.setzt wer.den ? Was den  ersten Punkt  betri fft , . �
so. · �ibt di-s :VVor! , " Parzel l enre in ertrngskataster> i .,  a.u f dem j a u n sere . G run dsteu e r

. 

basier t, schon e in.en  doppel ten  Feh ler  an . D e n n e i n  Parze l l e n k a tas ter  k a n n  n icht  
den Einfl uß beriichl cbtige n ,  d e n  d i e  Zugehörigke i t  zu e i n e m  \\ i r tsc haftsbetrieb� 

'f"Si c 

· . au f'  den Bodene rtrag ausübt ,  u n d  was d i e  se i n erze i t ige H ei n e r t ragsermi ttlU'ng 
a!i la i 1gt , so war sie - was sch o n  anged eute t  wurde - sehr we nig zu fri eden­

. sieH e n d  und durchaus n icht gl e i ch nüiß ig, wozu noch kom m t ,  da fJ d i e von Jahr 

· z1.1 J :lhr durchgefüh r ten, d auernden Änderungen i n  der K u l t u rg:lttu n g  der Gru n d­
stücke d urch vie le  Jahre u nberücksicht igt u n d  ohne E i n fluß au f d ie  Höhe der 
Steuer geblieben �i n d .  

D i e  Steuer erfaßt ferner aher auch den Ert r�g der V ieh- und  Geflügelzucht,  
d ie  Milc h wirtschaft u nd  die landwirtschaft l i chen Nebengewerb e ;  die sieb bekannt, 
l ieh viel fach sehr gut e n tw ickelt haben , .gar n i cht .  Die Folge d�t\'0 11 ist n at i: i rl ich , 
d aß die Steuer · den  Ert rag u m so weniger tri fft ,  j e  hö'her derselbe is t  u n d  j e  
wen iger Passivzi nsen v o m  Rei n ertrage abfal le n .  E s  wird also d e r  klei ;te ,  hoch­

verschu l d e te Bauer viel stärker bel aste t als der schu ldenfre i e ,  nac·h al l�n Gru nd­
sätzen der Wissenschaft w i rtschafte nde  Großgrund besi tzer. Damit  s ind wir  abet 
schon bei d en R eform vorschlägen angelangt. Di ese. miissen so gestel l t  sein , ·daß 
natürlich aer t a t  s ä.c h 1 i c li e If o i n ertrag der  .Wi r tsc h a ft s teuer l ich  erfaßt w i r d .  
Das. i s t  aber n 1 c h t  s o  e infach ,  a l s  es auf  d e n  ersten B l i c k  e rsche i nen m ag. D u rch 

ei n en Kataster ist eine derar t ige l{ einertragsbesteue ru 1 1g  n a t ü rl i c h u n m ögl ich ,  

den n schon  w ä h r e n d  d er Zei t ,  i n  der  der K ataster erneuert  wi rd, haben sich 

d ie . A nbau.- u n d  Ertrn.gsverhältnisse wieder geändert ,  wodurch n atürlich die Um-
startdlichkeiten u n d  Schwierigkei ten  solcher Katastr i erungen n i ch t zu un terschätzen 
sind.  bie He rstel l ung des j etzigen G rundsteuerkatasters h at zu m Beispiel 1 1  Jahre 
,gedau ert. imd .20_ M i l l,ionen g:e�-Oste t ."' )  Nahel i egen d  ist  ,es n u n ,  <leii

. 
durch Set9st­

fatjerung ermi ttel te,1 Reinertrag zu besteuet: n ,  u n d  zwar natürl ich u n ter · der Kon­
troll e  · vofl K onnuissionei1 ,' die zum Tei l e  aus M i t.gl iedeni der Gemeinde n , . in  d e n e n  
s1ch das :Gruntlst�ck befindet, . �u$ammengesetzt  se i n  müfä ten u n d  u n ter Obenw f-

- . ' l , . 
-

• 

sieh t des Sfaates. N�fürlich · miißten di e  Schulden berücksichtigt werde n u n d  d er 
Grun dbesftz,er fü r  den A nteil am Ertrage ,  den der H ypoth ekargläubiger bezi eh t , 

an di·esen für den entsprechenden Tei l d er teuer  e in  R egreßrecht haben .  D i e  
vorgesc'h fagenc G rundertragssteuer nüi ßte  natürl ich progressiv sein u n d  d i e  kleinen 
b:äµerlichen Wi rtsch aften schonen ,  da diese m eist hocbYerschuldet sind,  und der 
Druck d er Landes- ,  Bezirks· und Gemeindezuschläge sowie der Sch tt lumlage 
schon al lzu schwer a.uf  i h nen  l astet .  l�i n  Gru n d,  d ie großen Lat i fu n d i enbesi tzer 
steuerlich schonend zu behandel n ,  besteht eige ntlich ni ch t .  

· 

D i ese G roßgru n dbesitzer kö n n teü au ch m i t  dem Hin weis den S teuervorsch lag 
n icht  bekämpfe n ,  'daß i n  d:er Landwirtschaft die Buchführu ng wenig verbreitet sei , 
da d i eser Ei nwand nur ihren kle i n e n  u.nd mitleren Berufsgenossen zugute käme.  

*l D<ir H !:rr Verfasser m e i u t  wohl d a m i t  di  mit G e  etz v o m  2 4·. Ma i  1 8 69, R.-G.-ßl .  Nr. 88, 

angeord11cte «tl lgeme!ne n e u e  Katast nilschiHzu ng . 
Di� Rectak.i ion . 
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Daß dieser Vorsch lag i n  Österre ich heute noch wen ig · A ussich t  hat ,  in  d i e  
Praxis u m gesetzt zu werd e n ,  ist vol lständ ig klar ; sei n e  Durch füh rung würde an dem 
geschlossene n  Widerstande der agrarisch en Parteien scheitern . Und auch das 
Fehlen einer Grur. dsteuerreform i n  unserem neuen F i nanzprogramm ist n u r  als 
ein Zurückweichen der Regieru n g  vor den Agrariern z u  be trach t e n .  \fan hat j a  
auch A n fang d e r  neunziger Jah re des vorig·en Jahrhunderts i n  Preuß e n  gelegen t­
l i ch der Finanzreform aus Rücksich tnahm e  auf d ie  Opposition der Grundbesitzer 
nicn t gewagt ,  die alte Grun dsteuer �u · e rh ö h e n , sondern sie den Gemeinden  ü ber­
wiese n ,  die sie n u n  n ach„ verschi e d e n e n  .A rten erheben kön n e n .  

Wi e i n  Preuße n ,  so wird e s  i n  einer  Z e i t  auch i n  ()sterre ich  z u r  Staa ts­
n otwe ndigkei t  werden ,  die Gru ndst eu er zu reform iere n , das h eißt für die steucr­
kräftige n Grol3grundbesi tzer zu erh ö h e n ,  den n wer abseits u n d  u n beei nfl u ßt  vo1 1 1  
Parteie ngetriebe stehend in die ZukunJt u nserer fi nanziel l 1 1  En twicklung· sch au t ,  
der m u ß  sich sagen ,  daß e s  n,�cht a l lzu  l ange wä.hren wird , bis d e m  österreichi­
schen S taatshaushalte große Lasten erstehen , d ie es 11otwendig· m:1c h e n  \\' erde n ,  
alle m öglichen neuen  E i n n ahmsquel len  zur A u sgab e n decku ng zu ersch l i eßen . 

M i l itä r-Vors pannverg ütung (Gesetz vom 22. M a i  
1 905, R. -0. -BI .  N r. 8 6187) u n d  Postrittgeld pro 1910 

i n  N ied erösterre ich.  
Z .  1 6/ 1 -A. Vorspannver gütung. "') 

Laut K u n d m achu n g  des k. k. M i n i ster iums fü r Landesverte i d igung u n tl J es 
k , k. Fina.n.r.m i n is teriums \'0 1 11 1 8 . D zember 1 909, R.-G .-B l .  N r. 2 1 2 , wurden als 
Vergü t u ngss�itze p e r V o r s p a n n t i e r  u n d  K i l o m e t e r  fii r den Zei t ra u m  vom 
! . J ä n n e r  1 9 1 0  b i s 3 l .  D e z e m b e r 1 9 1 4  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  festgese tz t : 

fii r 1 Pferd ,  M a u l t i e r  ( \ l a u lese l ) ,  besc h i rr t t > tki g·esa t te l t  . 2 S  Hel ler  
» 1 Ochse n \ Stier) , b esc h i rr t . . . . . . . '.?3 � 

Kuh , besch irrt · Ese l ,  be:->ch irrt  oder g·esat te l t  . . l S 

Kundmachung betreffend das Postrittgcld. 
z. 6 � 5 3 - \ lV/260 StLL 

I au t Jl i t t e i lung der k .  k. Post- u nd Telegrap h e n d i rekt ion  fii r ()sterreich 
u .  d .  E 1 1 ns vom 4 .  Dezember 1 909 ,  N r.  1 66 . 299/ 1 11 ,  beträgt · das h istri t tge l d  sa 111 t  
Nebengebü h re n fi.i r  die Zei t v o m  1 .  J ü n ner 1 9 1 0  bis 3 1 .  Deze mber 1 9 1 0  

f ü r 2 P f e r <l c v n cl 1 km f ü 1 1  f u 1 1  d a c h t z i g H e 1 1  e r . 
Wie n ,  am 1 0 . Dezem ber l 909. 

Der Laudesaussclmß des J:.rzli. Östcrrticlt 11. d. Ewu . 
.D ie  1- . k .  1 1 . -ö .  Vermes�·m ngsbeam t e n  bedürfe n zwar obiger M i t tei l u ngen n i  h t ,  

da s i e  i hre J{eisebcwegu 1 1ge 1 1  vorschr i ftsgemiiß n u r  1H1.ch d e m  a l ten - gt>. l'l:.:l i ch  

-;+) Neues Mi l i tiirvorspannsgesetz vom Jahre 1 905·. 
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�11 fgeho�eil_ei1_�) „� ' Militärvoi·spa1 1n tärif (pro Pferd u n d . K i lom eter -. „ 1 6  Hel ler) 
verrec lrn'im · dürfen.  · " ·  . 

:E·s . b l eibt'. i n di esem .Fal le � \viewoJ{l m i t  dem 'Gesetze im vo1 1°$t e n  Wid�rc 
• � • _. .  • • • ' ' ".J' • • • • 

sp.r.uche �tchen.d ----:. tro tz u nserer wiederhol t � n  Vorste l lu ngen u n d  J?i t ten �-ei m 

��Alth.ergebrachten » ,  da, für  e i n e  R egel u ng d i.eses soge n a n n ten n unmeh r igen Zivi l ­
vorspanntarifes ei 1ie gesetzl iche Handhabe ma nge l t . 

· 

Das.�linisteri u m  fü r  Lan d esvertei d igu ng- hat m i t  diesem <�bge tan en Vorspanne 
· nichts , mehr zu schaff' n u n d  das Finanzministerium kan n offenbar  a l l e i n . e i n en 

ges� tzl ich  aufgehobenen M i l i t ä r vorspan n n ich t den ai lge�I C i n e n  Teueru11gs­
verhältnissen en tsprechend gesetzmäßig . regul ieren . . 

Schon dieses Dilemma al le in  sol l te dafür best immend se i n ,  daß d iesem die  
k .  k .  G eometer schwer sch äd ige.nden und beschämenUen Zustande e i n  rasches 
und wohlverdi_en tes E nde bereitet, werde . . ; . 

Die Vereinsleitung d ürfte woh l M i t tel , u nd . Wege , fi 11 den , . u m  e i ne gleich­
mäßige. Behandlung der G eometetschaft m i t  den apderen S�aat�beam tenkat�gorien 
zu en�i.chen.  

1 ,  

Aus d e r:n  n ied. -öst .  L�ndtage 
) n  d�r Si tzlmg v o m  { .  J i n n e r  l 9 1 0  brach te n  die. H erre n  \ bge� rd.n eten 

S t ö c k l e r, l\J i k l a s  und Genossen einen A
'
n trag « w e g �� n  A b �i n d e r u n g- d r B e­

s t i m m u n g e n d e s b ii r g e rl i c' h e n  G e s e t' z b � c h e s · §§ 407-4 1 3  b e t r e ffe n d  
d e n  n a t ü r l i c h e n l u w a c h s  (E r s i t z u n g, A n s p ü l u n g etc.) h i n s i c h t l i c h d e s  

ö f fe n t l i c h e n - G u t e s » i m  folgen den Wortlau t e  ei n : _ 
. 

«.Die · k .  k .  l� egie·rung wird dri n g�ndst . aufge(orde r t ,  eh.-cstens  i ne  ·G esetzes­
v.oi:Iage i m  A bgeordneten lwuse e i n z ubr ing·en ,  · w9 dun�h j eue. Best i m nJungen des, 
bi:irgerli�be11 Geset?-buches,  wel,che d en Eige11 tum serwerq durnh A l luv ion ,  Ersi tztv1g 
und V erschweig:u 1ig· . regel n ,  h i 'llsich t l ich d es ö ffen t l ich en G u tes in der  \i\ie ise ab­
geiln dert

„
�verden , daß eiu Rech tser,:i.1ero . d u rch d ie  ol�engenan n ten f:: rwerbsarten 

. en twedei: gäuilich au fgehobet). ode1� : n u r m i t· Zii.st i mrmrng d er . zu.r Verwa l tun g . d .es 
öffon dichen G u tes bent fenen Adm i nis t tat i \•behörden ermög·l i ch t \\· i rd . » 

" . 

--�-- -....... -

Oie · D ien.stprag matik d e r  Staats beam ter} . 
. • , ·  

. .  . Jn der l etzten Zeit s ind verschiedenp i\ l i t tei l u n g;en üb i: den l n h a l t  des 
·
vo n 

Jer H egierung· . ·i n� Ab�;-e0rd11.etcn h au
0
se ei ngebra ch ten E n t\\'urfos eines ( 1  setzes 

betreffend d<LS Dici1s tverlüU tn1s d er Staat� eam ten' ü n d  der S f::üt tsdi ei1 erscbaft ver­
öffen t l ich t word en ; e i n e  Fachzeitschr i ft h ät ein e  ausfü h rl i ch e G ehaltsailga.b'e dieser 
Hegi erungsvorlage gebrach t. D mgegeniiber , tel l t  e i n  o ff i z i e l l e s  C o rn m u n i q u e  
fest, da.f;) der d i esen l\ l i tte i lungen zugru nde gelegte E n twu rf n i c h t , i d e n t i s c h  
mit · der von d�r . Regi erun g  i m  .Abgeord n�tenhause ein gebrach te,11 Vorlage ist, 
�·�- -- �-.... --

*) Siebe letzte'll Par, gr;1ph des neuen Gesetzes vom )a.hre 1 90 5 . , 
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sondern aus e i n em früheren Stadium . der  l egisl a t iv�n Vorarbei ten  herrü hrt  und 
sich i 1 f  Ji1ehreren wesentl ichen Punk ten von der Regierungsvorlage u n terscheidet. 

Die Regierung · hat qer Öffentl ichkeit noch  kei n erlei 1\Ji t te i lu ngen über den Inhalt 

der Dienstpragmatik gem acht,  we i l  e i n e  Vert e i l un g des I�ntwurfes an die 1\l i t­
glieder des Abgeordnetenh auses bisher  n i c h t  stattgefunden hat.  Der Priis i <lent 
des Abgeordnet e n h auses wird d i ese nach der für die n�i<:hste Zeit 7.U gewärt i ­
gende n  Fertigste l lung· des i n  Ausarbei fong begriffenen Mot iven berichtes sogleich . ":: veranl assen . 

• 

Der V ere ins lei tu ng- sind von den . Zweigvereinen sowie  zah l reichen l\ l i tg·l i e ­
dern d e s  Vereines Einsen du nge n zugekom m e n ,  we lc he z u  manc h e n  Punkten des 

E n t wurfes Stel lung · n eh m e n .  Di e Vorstandschaft sieh t derzei t v o n  Jer Verö ffent­
l ichung dieser Ei n sendungen ab,  da sie den a u  t h  e n  t i  s c h  e n , für d i e  1ülchste  
Zeit · zu g·ewärt igenden E n twurf abwarten w i l l .  

. ., ' 

,� 

Kle ine M itte i lungen.  
Plenan1rsam1lung der Norm11-Elchungsko111mlsslon. Vor kurzem hat  i m  A m tsgebäude der 

Normal-Eichungskommission eine Plenarversammlung dieser Kommission stattgefunde n .  
Anf 'der Tagesordnung stamien : Vorschriftenent\vürfe fü r d i e  neue Eichord111111g ; e i 1 1  l�efernt _ iiber eine Auslösevorrichtung b e i  Hriickenwagen ; Vor!)ch riftenentwü rfe, d ie  
eichamtltche Prüfung und Beglaubigung von Ledermeßmasch inen , weiter v o n  Wassermessern 
und von Neigungswagen betreffend ;  ein ausführl iches Referat . iiber e in Pet i t  der \lere i n i ­
g11ng österreichischer Elektriz itätswerke u m  Gewährung neuer Konzessionen beziigl ich 
der eich am tlichen Prüfüng und Beglaub.igung von Elektdz jtätszähJern ; d r Entwurf e i rwr  
Vorschrift ü ber die  Zt!lassung v o n  Elektriz ifätszllh lern für 1 1/� Ampere zur  eichamtl khen 
P rii fong und Beglaubigung und die eichamtl iche Behand lung von Flüssigkei tsmaßen aus 
A lnminium. Eingehende Debatten entspannen sich hierau f iiber die Frage netPr Defin i­
t i onen filr elektrische �foßeinhe i tcn ; f e rn e r  w u r d e  ii b e r d i e  R e g e l u n g  d e s  M a tl­
u n d  G e w i c h t s w e s e 1p ;  s o w i e  d e s  E i c h d i e n s t e �  i 11 B o s n i e n  u n d  d e r  H e r z e­
g· o w i n a u n d  ii b e r  d a s E r g e b n i s  d e r  d i e s b e ?. ii g l i c h e n i n  B u d a p e s t  a·b g e h a l­
t e n e n  K o n fe r e n i  b e r i c h t e t .  D ie  Erörteru n gen iiber die Einfü h rung des metrischen 
Karates für Perlen und Edelsteine, ferner die Bestimmung des ()ual itiitsgewichtes des 
G et r ,ides und der Berich t iiher clas Ergebn i s  der im  \lärz d ieses ] •thrcs in Sevres , 
bezieh11i1gsweise Paris abgehaltenen Sitzungen des Corn i te International des Poids et 
Me, ures bildeten den Schluß der Tn.gesordnung.  

· 

Das „Sterbequartaii• der Staatsbeamten. B ish er wurde d as Sterbetjna rtel der Staats­
beamten · tmd Lehrpersonen , we l ches . bekannt l i 0h in der G ew!ihrung des Gehaltes bezie-. 
hungsw eise der Pension für  dk le tzten · drei �fon ate an die Wih1 e od r an die Kinder 
de: V rstorbenen be.'teht, a l i'gemein als Bei trag fli r  die K rankheits- oder Leichen kosten 
aufg faßt und d mgemäß verrechn et . Eine nunmeh'r · h rabgelangte Entscheidung der; 
Obersten Gerichtshofes ha t  d i eser A u ffassung und Pra x i s  ein Ende gem ach t .  Gegen · d ie  
\ · i t we ' ·eines Zol lam tsko11 tr6l lors war unter H i  11 weis  dara u f, daß sie das « terhequartal  » 

IPzog 'n .. alte, von i hrem StiefüuJ11 1 ,  der die Leicl1 •nkosten a u s  igenen M i tteln bezah l i  
hatte ,  d ie'· Klage nnf  E rsatz d i.cser Kosten eingebracht worden . Die Klage · wurde in  
l t z ier I nstanz v o m  Obersten G ric htslto( a b ge w i e s e n .  I n  der BegrUndung wird 

gesagt : Ganz unbegTilndet ist  die klägerische A nsicht, wonach die Beklagw infolge 

Bezuges de:; « Sterbequarta. l s ))  bis z u  dessen H öhe zur Tragung der Krankheits- und 

Lerch ukosten i hres G at ten . verl 1a Heu sei . Das · « Sterhequarta.l » t rli.gt . woh l  di.�se 



al tberg·ebnicMe Bezeichnung� ist  ttiber i n  Wahrheit nur acls · eine einmalige Abfärti-
• g�tl).g i�nzu�eh·en 1 Z'll. dem_ :  Zweckt\ _ um _die durch den . Tod ihres Ernährers gefährdete 

ivirtschaftlkbe Lage,'der Witwe und Kinder zu beruhigen,  - ohn e  Be<lachtnahme darauf 
ob und ,:

·
bis . .iu. welcher Höhe Krankhei ts- und Leichenkosten ybn . d iesen getragen 

wurden ·oder 11icbt .  D;1s (( Sterbequartal » ist in d iesen Fäl len a l s  Begünstigung, · tutd 
z'war ausschl ießlich. v.um persönUchen Genusse der Witwe oder fal l s  diese foh lt,  der 
ehefü�heti. Kinder gedacht ,  nicht. aber als Vorrecht des Nach lasses oder der Erben . Dei­
erhol1eneo Klag_e feh. lt sohin d ie materie l l red1 t l i cl1e Voraussetzung , daß die Beklagte nach 
dem· G.esetze zur Tragung der Kosten verpfl ichtet  gewesen wäre, deren Rückersatz bis 

„ · .zur Höhe des <{ Sterbequarta ls » begehrt worden i s t .  Es war so hin die Klage abzu­
weisen .. 

- Sto1lendurch1chl1g Im großen Hartberg-(Wechsel·)Tunnel. A 111 4 .  Dezember I 90 l) wurde 
der Stol lendurchsch lag im gr< 1ße11 H artberg-(Wechsel-)Tunnel der ihrer Vol lendung ent­
geg�ngehenden . 2 1  K i:to meter lange n };:isenbahnlinie Ai:;paug-Fr-iedberg vorgenommen . 
lJngefährr l 4 0 0 . M eter ''om Tunneleing::mge entfernt war  die Durchschlagsstelle ,  wo Ober­
i ngenieur H n. 111 m e 1: an die Festgäste eine Ansprache hielt ,  in welcher er a u f  die Geschichte 
cles Tun11el.s verwies und d ie Gefaliren und Sclrn ie1'igk'.eite11 des Baues schilderte. 
Sektion schef M i  1 l e m o t wiinschte · dem Vv'erke gutel> Gedeihen und ,:i ch tete 1rn den 
Obman n stel lveftreter des E isenbahn;H1sschusses im Abgeordnetenhause, Abgeordneten 
Prälaten H a u  m g :.i r t 11 e r, die Bitte, den �prengenden SchnU auszu)()sen .. .Prälat Baum­
gartnet' wi llfahrte dem Wunsche. Als  die Scheidewand gefn.l len war, setzte sich der Zug 
nach l nt1mierung de� Volkshymne unter  Begleitung�'einer Kapelle in Bewegung z·1ir . :uülei·en 
Se-i.te des T�unels .  f m T1mnel selbst w:iren von 5 0( ) rn 5 00 M eter Beleuchtung::.lüirper 
angebracht Cind auch die L inie, d ie im Tunnel die La.11. lesgrenze bi ldet , war  d u rc h  
Tran�par.ente beleuchtet. Di eser Tunnd hat eine Linge von  2 4 7 7 \foter und b i ldt'l  das 
größte Hauwerk dieser B a h n .  M i t  dem Durchsch lage Hillt d ie letzte Scheidt!wand zwischen 
Niederöstei:rek.h und Steiermark .  Der erste Spatenstich zu diesem Werk wurde am 

·' - �t Juli .1 908 g·em;i.cht .  
. E1n Höhenrekord. 'Für den rnenschl ichen Organismus ist bekanntlich ein Aufsteigen 

in Höhen von über 1 2  .000 Meter unmöglich . Die größten Höhen haben l>is.ber die beiden 
Berllner Förscber B e  r s o  n und S ü r i n g  e rreic ht , die 1 0 . 800 Meter hoch stiegen , dann 
aber ,bewußtlos wurden.  Um nun;..noch darüber h inaus Messungen det: 1)'mperatur zu 
erreichen. , werden \1nbemannte Registrierballons •iufgelassen. Bei ·einem· derartigen Auf­
stieg, d.er von der belgischen meteorologischen . Station in Uccle veranstaltet wurde,  
erzielte .man vor kuhcm ein unerwartetes Result i,lt ; es W\trden nilmlich beinahe 3 0 . 000 
�i�t�t :en:eicht und � dao1it' auf diesem \V issenschaftlichen Gebiet ein Welt rekord geschaffen . 
E·rn1ögli.oht \\•urde dle$e · Leistung du.reit einen Vorschlag des Geheimrates H e  r g e s  e l I ,  
des bekannte(\ Meteorolo.gen , demzufolge in diesem Falle nicht ein Ballon , sondern �wei 
m iteinander verbnndene fr.t;iigelassen wurden , n än11 ich ein großer und ein im Verhältnisse 
da,zu sehr kleiner. Dieser, der nkht vol lständig mit Gas gefül l t  war, wurde mit . den . 
MeUapparaten beladen ; der große dagegen d iente nur  zum Auftrieb Wenn nun der 
gl'ö:ßere Ballon in ·er für ihn hö hstmtigl:khen Höhe platz t ,  senkt sich der kleine,  der; 
halilt gefüllt · ui1d beladen , sc�werer als die Luft ist, sanft zur. Er<ie herab und trägt die 
I nstrumente unversehrt tu Boden . Die niedrigste Temperatur, die bei diesem Höhenrekord 
gemessen wurdei betrug - 6 7  Gi·ad ; sie ergab sich in einer Höhe von 1 3 .000JMeter1 
während bei 3 0 .000 Meter Höhe -- 6 3 · 4  Grad konstatiert wurden . Durch diese Mes· 
sungen_ scheint die Aun4hme vieler Meteorol.oge11 be.stätigt z t1  sein, wonach manche Wärme­
strahlen der Sonne gar nicht zur Erdoberffä he dr.i,igen, sondern schon in höheren Lttft-
schichten absorbiert werden . jl 

Mars-Beobachtungen. Forhdh r�ud vt.Jrlau tet. noch von neuen En tdeckungen un d  
Hi:ob:tchtungen ma1migfacher Yertlndernng,en ' auf  dem Mars .  . Nehen J > .  Low 11 s.ind f}s 
hesonders J arry Desloges und R j onckh�ere, d i e  skh m i t  anerk1:�11 11enswertem Eifer dem 
Sfaidimn 1.u1ser.er N'achbarwell  wllhrend ihrer A l1n ither1 1 ng . gewidmet und 4Hlt l reicbe 



bedeu.t.nngsvol le g rgeh nisse zu verzeichnen gehabt. h a be n .  E i n e  große \lcng(· · 11 1� u c r  

Kanäle ist  d urch d iese d r e i  M a rsforscher wieder t' n tcl ccki. u n d  dem kom p l iz i erten S p i n n­
weben:netr. d�r :\Tarsohertlä.che e i nverle ibt worden . G leichen sch o n  d i e  .\l arsk a rten, dit 
P .  Lowell seinem epochem achenden w·e rke " ' f a rs and its Ca nals '' ( l  1rnK) bei gegeben 
h a t ,  e in em wahren Lahyri n t h  '\'on geomet rischen F igure n ,  so "·e rd e11 die 11 1 1 11 ahermn ls 
wesen t lich verrnllkommneten K a rten geradezn w un de rba re Bi lder \'Oll d iesem H im mels·  
kilrper entrol len . Nehen der Festste l lung neuer \'erbin d 11 11g-ska nül e  w a ren es Entdeckungen 
neuer L an d- unu \Vassergebiete,  Ä n clernngen . der K iisten , Te i l ungen ,·011  Linien , besonders 
eine Quertei lung d es Indus ,  Ä nderu ngen der Fä rhnng u n d  rntens i i ii t, A u ffindung \'Oll 
Pu,n kten im \„erlau fo d er grauen Linien (sog. Oa::.en) u. a. Von beson d.en:m Werte s i rnl 
a uch die n eu e rdi ngs vun Jnnc'lfü eere a usgefüh rten :\ l essn 1 1gen der ( i r/'11.le d el'! M a rs ,  d essen 
\vahren Durchmesser man hisher auf  6 7 8 1 K ilometer : 1 u g-n. h .  Der G c11 a n n te fand fii r 
d iesen am Äquator 6 8 8 8  K i l o meter , cl . h .  l l , 5 -H l  des Aquat oria l -Dnr  ·h messers d e r  Erde 
( 1 2 . 7 5 6  K i l.ometer) .  Die Ahp la t t u ng des M ars , clic b i sher zu 1 /2 1 0  angenomm en 11·orden 
war, fand er gleich 1 /2 7Cl , 8 .  Die A bplattung- der E rd e  het riigt 1 / '.? 'J 9 .  t ;egen w: ir t ig· 
befindet sich der �1r ars herei ts i n  e .i n er Entfernu ng, d i e  ein  weiteres St ud i u m der foi n i.'n 
Oh erlfächengebi lde ni cht m eh r  1t-0 h n t ; am 1 .  Dezember 1 t) ( ) C) belief sich sein E rda hst n .nd 
sdwn auf  1 09 Mi l lionen K i l o meter, wfrh rencl •r i n  der Septemhe r-Opposi t ion bis  a u f  
� 8  M il lionen K i lometer gesu nk en war. 

Vereinsnach richte n .  
Yorstandnltzung am 1 6. Jänner 1 9 1 0. A m  1 6 . Jänner fand i m  Sem i nar der Leh r­

kaniel für prakt. Geometrie de r Tec h nischen H ochscl;u le in \Vi n eine Vors tandssitzung 
statt . Gegenstand der Beratung bildete : l .  Die Stellungnah me des V ereines ;rn m Dienst· 
pragma tikentw11 rf. Es wurde einst immig besch lossen, sich ma/3gebenclenorts mit al ler  
Energie dafür inzusetzen , dail jedt. Sc häd ig·nn g· des G eometerstande. rerrnied en werde.  
2. Der Entwurf z u  den Statt1tenänderungen wi rd i n  D rurk g l egt und bis  lii ng,sten;,; 
-1-. Februar d n Z weigv reinslei t nng·en behufs Stel l ung- even t uel ler Ahand rungsa n trilgo 
:r.ugesendet ; derartige Ant rii g·e m iissen h i s  Ende Februar bei rl e r  \ 'orstan dscha f t  einl a ngen . 
3 .  A l.s Term i n  fü r J i e  Fl aup(ve rsa nnn lung 1rn rde di • z 11·ei t e H :i l fte A pr i l  bes t i m m t ; das  
Progra mm der Hauptversa m m l u ng w ir d  im �l i i .rzhefte v er l a u t bart \\·erden . 

Landeszwelgwerelft Schlesien. Die l t' t z t e  H aupi \-crsam m l u n g des Z weig\ ereines Sch l es ien 
fand am 2 .  J änner 1 9  l 0 in d en L ok a l i tä t en des k .  k .  Ka tast ra l - \fappen-Arc h i 1·es i n  
Troppau statt u nd w a r  gut besu c h t .  \ "on den \: i dlte rsch ienenen w a ren a n  den Ohma 1 1 1 1  
Obergeo meter G r o 1:1 begrü n dete E n tschulcli gun gssc h rei ben eingelangt. D i e  T agesordnung 
wu�de erled igt . Die Ei uzahlu ngen ergaben ein ige R ückstände, \\"eiche geordnet  werde n ; 
an die re ·btz eitige .Einzah lung der V e reiusbe i t r�ige w mde erin nert m i t  dem Bei füg·en ,  
daß n unmehr gegen S äu m ig·e stre11ge vorgeg·:rngen werden wi rd . Die �euwaJll der Ver-

in sleitung ergab die bisherigen Funk tionäre , n a chdem n. nch  de r bisherige L·m desk assie f' 
Herr Obergeomete r K e m p n y  n ach mehrfachem Zu reden d i e  Ste l le .a ls  Landeskass ier 
wei ter versehen w i l  1 .  

Bei dem Pun kte « A n träge » gedenkt der V orsitzende i n  li.ln gerer .Rede der n u n  
\'or mehr als zwe i J ah ren erfolgte'n Berufung- u n d  d e s  Dienstantri ttes d e s  Herrn J nsp ·k · 
tors D u  d e  k in Schlesie n ,  bei welcher G el egen hei t sich damal · ei nige müh ri sdie K o l ·  
legen herau&genom men hatten , den C h a rakter des H rrn l nsp 'klors D 1 1  d e  k d u rd1 \ 'er· 
sendung eines tlu (.lerst gehässigen u nd bosha ften ,  na türlich anonymen Pamph letes bei 
seinen unterstehenden Bea m ten z u  verdächtigen, sei n e  amtliche Stel lung \'On H aus a u.� 
zu untergrabe1; und sein Ansehen 7.U \'ern ich ten . olche P�tmph l ets erh iel ten mehrere 

schlesisch e  Koliegen vor dem Eint r effen des Herrn 1 11 pektors D t� d e k in  S�hlesi ·n zu­
gesendet.  Sämtl iche schlesische Evidenzhaltungsbeamten haben · ich ·nun wäh rend der 
vergangenen Zeit von meh r als  zwei Jahren iiberzettgt , daß diese ge)11lssigen Ve rdH,c h t i -



'gungeö- .�·nd Athvffr'fe -nidit nur · rifcht 'auf Walfrheit · fieruiien , soridern .' daß · der dien st l iche 
Verkehr·· des Herrn Inspekt<:>rs D·u d e  k m it uns Schlesiern ein gerechter und konzi l ianter 
ist, wekher stellenweise allerd ings einer festen Strenge nicht entbehrt und daß daher 
Herr fnspektor D u  d e  k sich die volle Hochachtung und Verehrung jedes: einzelnen 

'erworben hat. Aus diesem Grunde findet der Antragste l l er es angezeigt, dem H errn 
' Inspektot: D u  de k das vollste :und imbedingteste . Vertrauen und gleichzeit ig „ den Dank 
für· sein z ielbewußtes Verhal ten auszusprechen . · 

Die Vollversammlung gibt durch Erheben von den Sitzen die einmii.tige Zustim­)nung bekannt, und es werd.en die Obergeometer G r o f.I und K e m p 11 y  �eauftragt, dem 
Herrn Inspektor D ti d e  k die Beschlüsse der Vollversammlung im Namen der sämt l ichen 
anwese�den Kol legen zur Ke1111tnis zu bringen , we lchem Auftrage die  G enannten sofort 
nachkamen . · 

Bericht über die Monatsversammlung des n . - ö .  Landeskomitees des \T ereines der 
k. k . Vermessungsbeamten in 'W ien am 1 4'. .Jänner 1 9 1 0 . ln folge _Verhinde1:ung de 
H errn Obergeometers M. R e i n i s c h wurde die sehr zahl reich besuchte Versammlung 
von dem Obmanne des Zeutralvereines Herrn· Professor E. D o l e z a l ei·öffnet. Nach der 
Begrüßung der Gäste und M itgl ieder e1�folgte ·d ie Vorlage der · neuen Publikationen 
( « Froii1me ' s Montanistischer Kalendei· für Österi:eich-U ngam 1 9 1  0 >i und « Zeitschri ft des 
Deutschen und Österreichischen A l penvereines » ,  J ah rgang UW9) und die kurze Bespre· 
chung dieser Werke . . 

Auf Einladung des Herrn Professor E. Do leial hielt dann Herr Dr.  Fr. A u b e l l , 
Konstrukteur an der k. k .  Technischen Hochschule in Graz,  den in so freund l icher Weise 
angekündigten Vortrag : « Über ein red_uzierendes" Doppelbild-Tachymeter » .  Der Herr Vor· 
tragende1 erläuterte in .k laret und anzieherider Weise die theoretischen G rundlagen und " .. . die praktische Ausführung eines nach seinen Angaben in dem mathem . -mecl1an . I nsti tute 

·von .Rudolf und A ugust . R o s t  in W ien hergestel lten Tachymeters . Da die Besp rechung­
·aer Theorie und Eii1richtung dieses I nstrumentes in einer Abhand lung des Herrn Dr. Fr. 
-A tl 'b e . u·. in dem votliegenden H efte in voller Ausführlichkeit gegeben ist, kann bezüglich 
·der Ausführungen des Herrn Vortragenden auf diesen Originalartikel verndesen werden.  
·Erwähnt i:;ei  n ur, daß das Instrument .sowoh l in theoretischer als auch i n  praktischer 
Hinsicht sehr interessant ist, da es die Möglichkeit der automatischen Reduktion bietet 
·und die · diesbezüglichen l n tersuchungen manche neue Geskhtspuu kte eröffnen . Reicher 

. Beifall lohnte den Herrn Vortragenc.!en für seine anregenden Ausführungen ,  denen d ie 
An wesen(;len mit gespannter Aufmerksamkeit durch l 1 /a Stunden folgtei:i . 

Herr Professor E. D·o l e z a l  sprach gewiß i m  Sinne aller Anwesenden,  als er am 
Schlusse des Vortn,ges Herrn Dr.  A u  b e l l  den Dank des Lan deskomitees für se ine M ühe· 
waltung' und seine intere santen Darlegungen aussprach und ihn zur K onstruktion d s 
J nstrumentes herzlichst beglückwilnschte .  . . . 

Landesversammlung des Zwelgverelnas Mähren. Die nächste Hauptversa mmlung des 
·Zweigvereines der k .  k .  m�ihrischen Vermessungsbeamten findet Sonntag ,  den 2 0 .  Febru ar 

1 9 1 0 , präz ise l ü l/2 Uhr vorm . ,  in Brünn ,  Hote l « Slavia » ,  Salzamtsgasse, mit folgen der 
Tagesomnuug statt : · 

1 . Verlesung des Protokol ls der letzten Versammlung . 2 :  V ereinsnach richten . 
' 3 ,  Kassabericht.  4 .  Bericht der Revisoren . 5 .  Wah l der Delegierten fö l'  die nächste 
dreijährige Periode . 6 .  Wahl zweier Revisoren . 7 .  Besprechung der Dien stverhä. ltn'isse 

· der k. k .  Evidenzhaltungsbeamten Oberhaupt und ihrer Einreihung in <lie 2 .  Katego rie 
der Staatsbeamten auf Grund des Gesetzentwurfes iiber die Dienstpragmatik und Ub r 

·
das Zeitavancemen t .  8 .  Freie 'Anträge1 welche dem gefertigten Vereinsobmanne bis 
spätestens 1 2 . · Februar 1 9 1 0  einzusenden sin d .  . -

Eine zahlreiche Beteil igung sämtlicher Herren Kollegen ist  sehr erwiinscht . Da · 

· gemeinsame Mittag'rnah l ist i n  den oherwlil111te11 Lokalitäten ; d iesbeziigliche bi ndende 
· !lusagen wöllen dem Vereinsobmanne bis sp 1itestens 1 7 .  Februar 1 9  l 0 mi tgeteil t werden . 
. B r ü n .n1 am 2 0 .  Jänner 1 9 10 .  Der Obmann : J a n- i c e k , 



Funktionäre des twelgverelnes für das Königreich Böhmen. A l s  Detegier1 c rn r d i e  1 1 1Lc J 1 sk 
ßt�eij ährige Periode und mi t  Fu nk t ion en i n nerha lb d s /.'.weigvere i nes \\' U rclcn 1 etr: 1 11 1 : 
Obe1:geo·m eter Josef K a r b u s  in Lau n ,  Obmann ; Obergeometel" J osef � o ,· o t n )· i n  l 'rag ,  
Obma;rn -Stel lvertrete r ;  Geometer Franz S i m ä c e k  i n  Biihm. -Leipa, K assie r ;  Oberg·eometer  
J oh ann P o h l in  W a rn sdorf tmd E l eve A l o is K ii n n y'i in Kg! . Wei n berg \  Srhri ft fii h rer 
Die H erren M i tglieder des Zw igvereines werden d ringendst ersuch t , d i ' Beit r:ige pro 
1 9  J 0 ,  event .  auch fii t eil verfl ossenen J a h re ,  an den H errn K assi·er l l eomcter F'ranz  
" i nd c e k  in Höhm . - Leipa sehr b a l d  ahznfü h ren . 

· 

Jahresversammlung �es Zwe igverei nes der Vermessungsbeamten in Kärn ten . A m  3 .  Febru a r  
1 9 1 0  findet  i n  K lagen fu rt im Saale des k .  k .  Ka titstra l - M a p pennrch i ves d i e  orden t l i c h e  

J ah resversamm l un g m i t  folg·ender Tagesord nung statt : l .  J a h resberi c h t d es A usschusses , 
2 .  Wah l eines Kas i e t", 3.  ]�eri cht über d ie  im Vorj a . l tre sta ttg·efu ndene Zcn tra la ussch uß­
Sifaung, · 4 .  W a ,11 1  e i nes De.l egierten, p .  Yereinsangel eg·enhei ten 1111 rl 6 .  A l lfö l l i ge A n t r: 1ge.  

Landesversammlung des Zweigvereines In Kraln. Der z ,,·eigvere i n  der k. k.  r ermessu ugs­
beam ten in K.ra i n  h ;Ut  sei n e  d iesj:il1rige J a h resversa m m l u n g· : : un 6 .  Februar um l i l  C h r  
Yorm ittags i n  den Kanzlei lolrn l i tiiten der \.: .  k .  l•:,· idenzha l tung des C rnnd · t euerk ata s ters 
i n· La'n>ach,  Vod n ik pLr t z � r .  5/1 1 ,  ab .  D i e  P. T. :' ' iitgl ieder werden freu nd l ichst  e rsuc h t ,  
sich vol lzäh l i g· zu  bete i l i g·en . 
· Alfons Ri tter von G s p a n „  Sückel wart .  Ferd. C e r  m a k , O bma n n . 

· Monatsversammlung  der „Osterrelchlschen Gesellschaft für Pbotogrammetrle" in Wien fi nd et 
Freitag, den 1 l .  Februar d .  ] . ,  7 l hr aben ds ,  i m  H iirs·a a le X f ,  I I .  S t „  der k. k. Tcch· 
n i  eben Hochs h ule ri1 i t  tolgendem Programm stat t : 1 .  M i ttei l u ngen des Obman nes ,  
2.  orlage neuer Publlkationen und 3.  Vortrag des wissenschaft l ichen Mitarbe i t  rs  des 
C!lrl Zeiss-Wer_kes i n · Jeua Herrn Dr .  C .  P u lf r i c h : <, Ü b e r n e u e  A p p a r a t e  n n d  
H� l fs e i n r i c h

.
t u n � e n fü r s t e r e o p h o t o g r a m rn e t r i s c h e  A u fn a h m e 11 )> . Der V1lrt raJ wird durch L 1 c h tb 1 lcl er un ter Hitzt. - Gtiste w i l lkommen 1 

Die
. 
Monatsversammlung . des Vereines de.r k, k. VermessungsbeamteA In Wien findet Frei 1 a g· ,  

d e n  1 8 . Feb rllat" ' d .  ].,' 7 Uhr abends , im Hör:sa a le X l ,  I I .  St .  der  k .  k .  Tech n i schen 
Hochsch ule mit n aclisiehendem Program m  statt : 

1 .  M i ttei lu ngen des O b mannes ; 2 .  Vorbge 1 1 eu  r Pub l ikat i nen ; 3 .  · vortrag des 
t ech n . Vors tandes im k .  Ll . k. iVl i l i t : i rgeogra ph isch e n  l nst i t u 1 c in W i e n  Herrn F .  l ' i c h l c r : 
<, • b e r  d i e  \ ' e r vi c l l.�l l t i g u n g- \' O l l K a rt e n  11 1 1 d l ' l :i n e n » . - ( 1 i iste \l i l l k o m 1ne1 1  ! 

Ste l l e naussch re ib u ngen .  
Die Stel le eines Evldenzhaltungsgeometers I I . Klasse i n  der :X L  Rangsk l asse mit  dem Sta n d ·  

orte i n  Bi:\hmen . E v i dcnzhaltu ng-se leven aus B i.\hmen haben i h re Gesuche u n t e r  Nac h ·  
weisung der vorgeschriebenen Erfo rdern i sse, i nsbeson ders d e r  Sprachken n t n isse b i n nen 
vi'er ·wochen bei  der Fi n n nz ! a nd esdirektion in  Prag oinzubri ng·en . 

(Notlv.oul1l11tt des k. 'lc, Fln11 1 1i-M lnlstcrl 11ms Nr. t ,  \'0 1 > 1  10 . . lil 1 1 1 1 o r  J il l O )  . 
. Ein Dienstposten bei der Evldeazhaltung des Grundsteuerkatasters m i t  dem Standorte . i n  

L i e z  n oder m i t  ei nem anderen Standorte i n  teierma rk , even tuel l  d i e  S t , l le  ei 1 1es 
hvidenzhal turigs-, Geometers 1 1 .  K l a sse in  der XL 1<:1.ngsklasse, even t uel l eine E d clenz­
l 1al  tu ngs-Elev enstel le .  

· Evidem.h . -Obergeometer  und . - G eometer aus Stei ermark, . sowie Evidenzh . - Ci eo meter 
J . und I J .  K lasse aus · einem anderen Kronland , \\'eiche die Versetz1i ng ' in g·Jeicher 

Ei gensch aft
. 
n ac h Lier,en oder einem anderen Di en st.orte in St  ierri1ark anst reben , sow)e 

Bewe rber um die Stelle e i nes Eviden zhalt ungsg·eomet.ers I I . K last>e in der X I .  Rang·s­
k lasse, beziehungswei se eines Eviden zhal tnngsel ·ven , haben i h re dokument ierten G esuche 

trn t - Nachwe i sung der vorgesch rieben en Erfordernisse, insbesondere d<�r S pra chker! n t n i sse 
binn n d rei Worl1en · beim Prils idium der l< i n a n z l a11desdirektion in G raz ui n zu u r i ng-e n .  

( Not.izm1ul11f.i .du� IL II; .  Fl 1111nzm l 1.1 i .i l�r.lt1111• N' l" . 3 1 ,  1•11111 !l l .  ncio m lil'r. 1 !109). 



66 

Personal ien .  
Hochsthulnacbrichten. Der f.: aiser h �lt d en Pr ivat ·  und H un orardozenten a u  der Hoch­

schule fü r  Bodenk u l t u r  U r .  Emil H e l  1 e h r a 11 d zu m  a .  o.  Prnfo�sor fiir d a rstel lende 
( ; eomctrie und n iedere C i eoctisie an dieser Horhsch1 1 1 t' ern:w n i .  

Ernennungen. Zu Evidenzh . -l1 eomeiern I J . K I .  11 u rden ernannt d ie  l� le,·en : K ro n s e r 
Nikol aus i 1 1  alr,burg (Neu\'ermess11 11g) , K o i:: h !\ lexa nder in Sa lzbu rR (Evi<lenzhal t11ng .. 
3 0 .  J Jer,ember J 909), V e s s e  1 Luchl-ig i n  G raz ( 1 O Dezember 1 9 0 9),  V r t e l  \\ ladi mir 
i n  Reifnitz ( 2 ') '  \!oveinber 1. 909 ) ,  c a  s s i TI i ( � eorg in  Lu ss i n , n r a i d a  Ant .  in Cherso 
( 2 9 .  Dezember 1 9 0')) ,  K r o  ,. a k J osef in Prag ( Neu vermessu ng) ,  J a  r o s K .  in H u r1 1Yic . 
I �  e rl n a r· Boh u s l a v  (S tando rt  v orbeha l ten ) , S k o t a k F r a n z  (St a n dort rn rbeha lten , 5 .  N o ­
\'ember 1 9 1 J 9 ) ,  P u m e r a n z  Ab raham i n  Sniatyn ( .3 0 .  Dezember 1 909) ,  M e n k e s  I sidor 
in  'Kimpol ung (2 7 .  D e7.ember l 'J 0 9 ) ,  D e u t s c h  Otto in  Czern o w it�. K u h e l k a J osef 
i n  Sereth ( 3 1 .  Dezember 1 9 0 9), P e r  k o v i c J osef i n  V rl i cea, 0 r n i g- Jnset in  Dern i S ,  
Z v o 1 · k y J osef i n  i'. a ra, P r o  k o p V l a d is la\· i n  Ca ttaro, [i' : i. lt  n Franz  in  J mosk i 
( 1 3 . Dezember 1 9 09) .  

Elennaufnahme. H o c  e v a r J ohann für L a ibach J (2 2 .  · �ovembcr 1. 909), C c r n e 
J vlmnn tii r Laibach l l  ( 1 . Dezember) ,  P a c h e r  '.\fa rius für Triest ( Neuvermessung, 

. 1 4 . Dezember) ,  M e u  e. g  h e 1 l i E n z io für Rovereto J ( 7 .  Oktober), P u l p i t Karl für 
· Karolinen t a l  ( 1 6 . �ovember), P o p k o j Oskar fiir Aussig ( I G . :l'ovember) ,  P i e k n y  Joh . 

för Trnuten au ( 3U .  November), Yl u s i k Fran;i; für Prag ( l 9 .  Dezember), H a u  b t m a n  n 

Alfons fö r  Iglau ( 2 8 .  'November), P l e n k  i e w i c r, Josef fö.r Bohorodcr,any ( 3 0 .  No, ember), 
T y l k a  -· tau .  TJrnd1Hlus für  K rakau ] [  ( 2 1 .  D ezember) ,  H a j e k  Boh nsl:n- fii r Kotzmann 
( 1 0 .  Dez ember), K n e7. 0 11 r e k  H ugo for  Waszkoutz (2 9 .  Oezember), M a s i n  J a ros lav  

für Zarn (:2 8 .  Dezembe r) ,  C r h a V l ad i m i r  fii r  K n in ( 3 0 .  D e zember) ,  L o n i n c e v i (  

Johann fü r Makarska (3 1 .  D ezember 1 9 0 9 ) .  

Versetzungen. Versetz t wurden : Der  Obe rgeo meter I .  !-:.lasse K o t  t i k .J [ iecz i sl av von 
Wadowice I T  nach \Vadowice I ;  die Obergeom eter I I .  Klasse : �1 r a z e k K. von Pfibram 
nach Budweis ,  S m ci l k a  Anton von Wad.owi ce [ nach Wadowice 1 1 ,  S a d o w y  Kasimir 
v n J ordanlnv nach Dobro m i l ,  L i e b l e i n  H ermann von Kimpolung nach C7,ernowit'l. ; die 

Geometer 1 .  K l asse : P 1-:Lx m a.  i e r. Fran7, von Liezen nach \Vien (Triang. ·  und Kalkul­
Bureau) ,  A d l e r  Stanislaus von Löitsch nach Stein , K e rn  r J osef vou Wi ppach ncd1 
Loitsch, P o  l i  v k a  Franz · von Hofowic nach Jungbun zlau ; die G eometer I I .  K la sse : 

\1 a. n <l l  Gustav von \Veitra n ach Wien (Tri a ng.- und Kalk ul-Burea ü ) 1  1 3-o j e c  A n ton \'On 
Reifnitr, nach W ippach,  K e j 1 a Adalbert von Podebrad n ach PHbra.m , M u r d z a Ladi. laus 
von Le111berg I n ach Komarno,  M a y e r  G11stav Johann von Zabloto w nach Radlo1\- , 
' c h ö n h o f e r  Karl von Lemberg U nach Skole, K o k e s  Job . vou .Jas lo 1 nach Jordan6\\' , 

S k i• l.' a  Stelan von Skole nach K aJwarya ; die Eleven G l a  e r  Bru no \'Oll  \\ ' ien ( E v idenz ­
haltung) zur Ne11vermessung, K r  a t o c h w i 1 · .1 e 1  i n  e k Karl von Rovereto J 1 n ach Trient  
(Gnm d bucbsanlegung), � e i d h a. rt  Fra n z  n m  Reichenberg nach \V::trnsdorf, K o c i J ose f 
von P rag Eviden zhnltung) zur Neuvermessung·, C a p ek Anton von Trautenau narh Böhm . ­
Hrod, P o .I r. e r  Ferdi nand von Freistadt n ::ich Wagstadt ,  K i s a  Oska.1· \·on Troppnu 1 n a ch 
Freistadt, M a r c k i e w i c z  Adam von Grodek J agiel . n ach Lemberg I I ,  R u d n i d : i  An ton 
von 1-:rakau l l  n ach Przemysl H ,  Z a r e h s k i Leo p .  von Dabrowa n a c h J aslo J ,  W e i s e l  
\fax ,·on Kotz rn an n n ach Storo%ynetz .  

Pensionierung, Die k .  k .  Obergeometer T. Klasse : L a s s e r A lexander ( I .  Dezember 
l 9 0Y) ,  S t r u p p i  von , Richard ( 3 0 . No ember 1 909), B l a z e k  .Josef (3 l .  Dezember 1 9 09)  

und T h o m a n n  Rudolf (30.  NO\'ember 1 9 0 9 ) .  L. 

----�----�-------------

li:!.gcntum nml Verl11.11 cleB Verelpe11. - Verautwortllrl1er nodalctcnr : .Johinn Wladen In Baden. 
Drnci Y011 .loh . Wla1lau 1 1 1  l la.1111.. 



Goldene Medaille Pariser 

k. u ,  k. Hof� Mecha n i ker 
Lieferanten d es k. k. Katasters un d der k. k.  Ministerien 

Fabrik : 1 n L,  o h l m  r t Fabr i k : 
V„ Hartmanngasse Nr. 5 V., I-fartmanngasse Nr. 5 

empfehlen 

1 i 

ivel H er - I n stru m e nte 

ter 

mit 

Oen Herren k. k. Ver­
messu ngs-Beamten besondere 
Bon ilikationen beim Bezuge. 

opti s c h e m  D i stan zmesser  

u n d  r s  

unter Garantie bester Ausführung und genauester Rektifikation. 

=== Il l u str i erte Katal o g e  g ratis u n d  fra n k o .  === 
Alle gangbaren Instrumente stets 

Reparaturen bestens und schnellstens, auch an Instrumenten fremder Provenienz. 

I V. B ezi rk, Karls g as s e  1 1  
Telephon 3763 liefern Telephon 3763 

Geodätische Präzisions-Instrumente : 
Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal­
und Nivel lier-lnstru mente, Meßtische, Fo rst- und 
Gruben·lnstrumente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnahmsgeräte und Requ
1
isiten. 

Das neue illnstriertr. PreisvHrzeichnis 1910 
auf Verlangen gratis und franko. 

r 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Johann Wladarz in Badeu. 
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